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Ilebrrftcht.
— In früher Morgenstunde wurde vom Schwurgericht

in Bielefeld , im Gistmordprozeß , gegen de» Werkmeister
Beith aus Bergkirchcn das Urteil gefällt . Er sollte seine
Chefrau mit Gift getötet haben . Ter Angeklagte wurde
zum Tode verurteilt.

— Der vom Reichsgericht zu einem Jahr Gesiuguis
verurteilte Kalmarer Zeichner Daltz , genant Hansi , hat sich
am nächsten Dienstag zum Antritt seiner Strafe in Kal¬
mar zu melden.

— Aus Grund des vorgciuudcncn Motcrials , das bei
e .n Haussuchungen bei südslawischen Studenten in Berlin
zutage gefördert wurde , wurden die Haussuchungen bei
iiidjlawisthrn Studenten in Wien wieder ausgcnoinnicn.
Der Führer der slowenischen nationallistischen Studcntcu-
schnst, Kosak, wurde verhaftet.

— Turkhan Pascha , reist , wie verlautet , heute spätestens
morgen von Petersburg nach Berlin weiter.

— Die Lage der Grasschast Lanvashir : wird aus über¬
aus traurig geschildert . Erkrankungen an Zecken werden
aus Rochedale , Oldhan und einigen andere, . Orten gemel¬
det . Scharfe VorsichtSmahnahmcn sind getroffen worden,
um die Erkrankten zu isolieren . Besonders sind die Arbeiter
und die Arbeiterinnen in den Spinnereien hcimgcsucht wor-
den.

— Rach einem politischen Meeting stürmten die Ein.
wohner von Cabccadc in der Provinz Bajados das Wohn¬
haus des Bürgermeisters der Stadt . Als dieser mit einigen
Freunden auf der Veranda seines Hauses erschien und mit
der Menge zu reden versuchte , eröfnete man ein Feuer und
tötete sechs Freunde des Bürgermeisters . Glücklicherweise
trafen noch zur rechten Zeit Gendarmen ein , so daß die üb¬
rigen noch im Hause befindlichen Personen dem Tode ent-
gingcn.

— Die Unruhe in Durozzo nimmt täglich zu. Heute
sind wiedrr fünf Gendarmen in voller Ausrüstung mir
Pferden desertiert . Die Fürstin reist mit ihren Kinder«
morgen oder übermorgen nach Deutschland , nicht nach Ru¬
mänien . Eine Revolution in Skutari wird anscheinend
vorbereitet . , I

— Die Berichte des ökonomischen Patriarchats bezcich-
neu die Lage der Griechen im Norden Klcinasiens als zu-
nehmens prekär . Aus den Schwarzenmcerhäsen Samsun,
Trapczunt und anderen Küstenortcn beginne man das grie-
chische Element jetzt unter ähnlichen Bedingungen wie aus
t : r Provinz Smyrna zu entfernen.

— Eine neue Revolte fand heute unter 1400 Gesänge-
neu des New .Volker Arbeitshauses statt . Sie wurden mit
Knüppeln zurückgcschlagen. Alle Insassen wurden bei Was¬
ser und Brot in Einzelhaft gebracht.

— Pier Banditen hielten den Schnellzug in 8er Nähe
von Matson in Missouri an , sprengten die Gcldschränke und
entkamen mit reicher Beute.

— Aus Juaroz wird gemeldet : Trotz der in Torrcon
angeblich wieder hcrgestelltc » Einigung zwischen den Re-
bcllensührern haben sich die über die Grenze nach El Faso
geflüchteten Anhänger Carranzas immer noch nicht cntschlic-
szen können , nach Juarez zurückzukchrcn.

Rnsienschande.
Zu dem vielen internationalen Gesindel , das sich mit

der Zeit in unserem Vaterlands breit macht , gefallen sich
neuerdings in immer steigendem Maße die Neger.  In
een Straßen Frankfurts , nanlcntlich in der Nähe des Haupt-
lwhnhofes , bilden die „Hosennigger " eine der unangenehm¬
sten Erscheinungen des großstädtischen Straßenlcbcns . Ost
aenug muß man hören , daß solche Hosenniggcr , die meist als

erl gekleidet , auf den Straßen ihr freches Wesen zur
-chau tragen , weiße Frauen belästigen . Mitunter allerdings
.s, an diesen „deutschen Frauen " nicht viel verloren , diese
Aichanti -Bräute ", die sich für gut oder vielmehr für schleckst

:,„ g halten , den Schwarzen an den Hals zu werfen , sind
: Uuciic selbst daran schuld, daß die Nigger glauben , sie

«tan sich in Deutschland mehr erlauben , als in ihrer
>' «mit , wo sie noch unter dem segensreichen Einfluß der
. Nl' seldpcitsche stehen.

Die tief bedauerliche und verwerfliche Sclbstentwürdi-
1 „deutscher Frauen " gegenüber männlichen Angc-

i .' riacn ticferstchender Rassen , tritt auch bei den Schau-
, ellnngcn farbiger Völkerschaften zu tage . Daß ja die
großstädtische Weiblichkeit einen gewissen, perversen Hang
für die schwarzen Herrschaften hat , trat ja schon im großen
Krieg zutage : cs war bekannt , daß die verwundeten Turkos,
Spahis , Zephirs und wie die französischen Kulturträger aus
Afrika alle hießen , in den Berliner Damen licbevollcre
Pslcgcrinncn fanden , als unsere deutschen Landsleute , die
für ihr Vaterland gestritten hatten . Unterdessen sind wir
fortgesckzritten auf der schiefen Bahn und weiße Frauen ent-
würdigen sich immer schamloser den farbigen Männern
gegenüber.

So schrieb ein Hamburger Vorortsblatt , die „Lockstadtcr
Zeitung ", über eine Hagenbecksche Schaustellung zu Ham-
bürg folgendes:

„Was nach all den sich zugetragcnen Widerwärtigkei¬
ten und erotischen Entgleisungen junger Frauen und
Mädchen erwartet werden mußte , scheint nunmehr einzu-
trcten . Wie wir hören , hat sich Herr Hagenbeck infolge
neuerer Ereignisse veranlaßt gefühlt , Maßnahmen zu er¬
greifen , um das schandhaste Treiben der Frauen und
Mädchen , die ungeachtet aller Mahnungen und Verbote
ihr verwerfliches Spiel fortsctzcn , künftig zu verhüten.
Mehrere Beduinen sind unter polizeilicher Bewachung
abgcführt worden . Wir haben cs aus verschiedenen
Gründen , trotz vorhandener Beweise , bisher vermieden,
all die „edlen Taten " dieser hochwohlgcborcnen Frauen,
in ihren Einzelheiten der Ocsfcntlichkcit zu unterbreiten,
weil sie teilweise zu gemeinen Charakters waren . Wir
haben jetzt aber , nachdem die Frauen abermals so „glän¬
zende Gastspiele " gegeben , keine Veranlassung mehr , noch
irgendwelche Rücksichten walten zu lassen, selbst, wenn
wir Gefahr laufen sollten , durch die Publikationen gesell¬
schaftlich boykottiert zu werden.

Man begegnet vielfach der Meinung , daß der Grund
für diese Entgleisungen einzig und allein der Romantik
dieser Frauen zuzuschreibcn sei. Aber daß die Romantik
so krankhaft werden kann , daß junge , wohlerzogene
Frauen ihre heiligsten Güter um niederer Instinkte
willen in den Schmutz ziehen , ist nicht gut zu glauben.
Hier handelt es sich um Perversitäten . So hat sich z. B.

in einem Cafck in Hamburg der Fall zugetragcn , daß
Mutter und Tochter wegen eines Beduinen in Differen¬
zen gerieten , die schließlich zur Folge hatten , daß die
Mutter ihre fünfzehnjährige Tochter anspie . . . ."
Doch genug davon , man ist versucht , zu rufen : Nachbarin

Euer Fläschchen ! wenn man sich mit diesem schmutzigen Kapi¬
tel beschäftigen muß.

In den letzten Wochen fand im Zoologischen Garten zu
Frankfurt a . M . eine Schaustellung der Niltalbcwohner statt.
Vom Fellachen bis zum Sudamneger und Dinka , waren alle
Rassen vertreten , deren Anblick der Affenthcorie Darwins
recht geben könnte . Trotzdem haben die „höheren Töchter"
Frankfurts für die Männer dieser Völker geschwärmt . So
berichtet der „General -Anzeiger " in seiner gestrigen Nr . :

„Auf dem Hauptbahnhofe wurde den Schwarzen ein
sehr rührender Abschied zuteil , der fteilich bei verschiede¬
nen Reisenden nicht gerade großen Sympathien begeg-
nete . Eine ganze Anzahl junger Mädchen , die durchweg
den bessern Ständen anzugehören schienen, hatten sich
zum Abschied von diesen Niltalmenschcn eingefunden und
hingen mit wehmutsvollen Blicken an ihnen . Sie wink¬
ten mit ihren Tüchern den Schwarzen und warfen ihnen
verliebte Kußhände zu, bis der Zug die Halle verließ.
Ja , so unglaublich es klingen mag , einer kleinen Blon-
dine , rannen heiße Tränen des Trcnnungsschmcrzcs über
die Wangen . Das arme Backfischleinl"

Die letzten Worte deuten uns schon an , wie die Presse,
die berufen fein soll, eine Fllhrerin des Volkes zu sein, eine
solche Rassenschändung auffaht . Mit den Worten : „Das
arme Backfischlcin" ist für sic die Sache erledigt , ja cs wer-
den noch ein paar armselige Vcrslein daran geheftet:

Den jungen Herrn vom fernen Nil
In kaffeebraunem Mcnschenfell
Manch deutsches Mädchen wohlgcfiel.
Nur schien cs ihnen fast zu — hell.

Indes das zarte deutsche Kind
Fand reizend just dies Braungesicht;
Das Backfischlein ist farbenblind,
Und Helle? — Helle ist es nicht.

Kein Wort der Verachtung für das schandbare Treiben,
dem die Frauen und Töchter der „oberen Zehntausend " von
Frankfurt mit halb - und ganz wilden Völkerschaften hul¬
digen.

Auch die „Frankfurter Nachrichten " zeigen denselben
Mangel an Rassenstolz . Jüngst wurde ein Schwarzer vom
Frankfurter Gericht wegen Hausfriedensbruch zu zehn Tagen
Gefängnis verurteilt . Die „Frankfurter Nachrichten " übcr-
sibrieben ihren Bericht über die Verhandlung : „Ein
schwarzer Don Juan"  und schilderten den Nigger als
einen „hübschen  Burschen ". „Man kann cs begreiflich
finden ", so hieß cs wörtlich , „daß ihn manches weiße
Mädchen gern sah.  Scksimmery (so hieß der Nigger)
war sich dessen auch bewußt , und wenn sich in seinem Stamm-
rafck ein weibliches- Wesen zeigte , saß er auch schon neben
ihm und versuchte sein Glück."

Wenn sich im freien Amerika eine weiße Frau nur mit
einem Nigger sehen läßt , ist ne gesellschaftlich geächtet : im
Herzen Deutschlands aber findet es kie Presse begreiflich,
wenn sich weiße Frauen Niggern an den Hals werten.

Ein Trost ist nur , daß weder die Frauen , die den Niltal¬
völkern Tränen nachwcincn , noch die Presse , die sich an diesem
Treiben erheitert , etwas mit deutschem Wese» gemein haben.

!!eichslngsmaljl iu Koburg.
, Ten , Freisinn ist Heil widerfahren . Bei der gestrigen

Reick̂ tagscrsatzwahl in Koburg erhielt »ach dein bis letzt
vorliegenden Ergebnis , bei dem nur noch einige kleinere
Orte ausstchcn , sein Kandidat , der Landtagspräsidcnt Ar¬
nold :>5;>4 Stimmen , der Sozialdemokrat 5369 und der ra¬
tionalliberale Amtsrichter Stoll 3028 Stimmen . Bei den
allgemeinen Wahlen fielen auf die Nationallibcralcn 4740.
auf die Freisinnigen 3540 und auf die Sozialdemokraten
6199 Stimmen . In der Stichwahl siegte dann der Natio-
nalliberalc . .

Der Ausgang der Wahl fordert zu einer Betrachtung
heraus . Ter nationallibcralcn Parteileitung Ivar dieje
Wahl , wo die beiden liberalen „Bruderpartcicn " gegencin.
ander gingen , sichtlich unangenehm , ja cs ist anzunchmcn,
daß Neigungen der Basscrmänncr eher auf der Seite des
demokratischen Mitbewerbers gestanden haben . Gestern
schrieb die „Franks . Ztg .", daß außer dcnl Abg . Jcklcr kein
nationallibcralcr Abgeordneter für den
Kandidaten dieser Partei i in Kreise tätig
gewesen sei,  während die Freisinnigen mit einem run¬
den Dutzend Abgeordneter den Kreis überschtvemint haben.
Diese Erscheinung ist umso ausfallender , da wir cs schon er¬
leben mußten , daß nationallibcralc Reichstagsabgcordncte
für freisinnige Kandidaten , beispielsweise für Naumann,
agitiert haben , hier aber für den eigenen Parteikandidaten
versagt die Parteileitung , well es gegen den befreundeten
Freisinn geht . Man kann also mit Fug sagen , daß die
nationallibcralc Parteileitung bewußt läe Schuld daran
trägt , daß der Wahlkreis Koburg an die Freisinnigen ver¬
loren geht . Wer noch nicht weiß , wohin die Fahrt unter
Bassermann , Richthofen , Bollert und Consorten geht , dem
wird die Rcichstagscrsatzwahl in Koburg vielleicht die Augen
öffnen.

Fagesnberskcht.
Drilliches Deich.

: : Deutsche Maßnahmen gegen Dänen . Der „Daily Tele¬
graph " erhält aus Kopenhagen folgende Depesche : Die deu.
scheu Behörden begnügen sich nicht allein damit , den dänischen
Untertanen Schwierigkeiten in den Weg zu legen , sie begin¬
nen auch jetzt einen Feldzug gegen die Dienstboten und han-
delsangcstelltcn dänischer Nationalität zu führen . Testern Hut
die deutsche Polizei öü Dänen verhört , die sodann ohne 31 r-
gabe von Gründen ausgewicsen wurden . Den anderen wurde
acht Tage Frist gegeben , ihre Beschäftigung in dänischen Ge¬
schäften oder Privathäusern aufzugebcn . Gelingt cs ihnen in
dieser Zeit nicht , eine neue Stellung bei Deutschen zu erhalten
so müssen sic Schleswig sofort verlassen . Die Polizei crklän.
das , man in Zukunft Dänen nicht mehr gestatten würde , sich in
.'Schleswig aujzuhalten.

: : Der Oukurs Wcrthcim . Bei dem ersten Prüfungsteimin
im 's :duto  Wertheim in Berlin teilte der Konkursverwalter
mit , daß der Ausverkauf des Warenlagers 1 480 000 Mark er
geben habe . Die angcmcldcten Foidcrungen ohne Vorrecht be¬
tragen 38 Millionen Mark , die bevorrechtigten 213 000 Mar!
Unter den Forderungen ist die Hondelsvercinigung mit 13
Millionen beteiligt , die Deutsche Palestinabank mit 400 000
Mark , die Berliner Elektrizitätswerke für gelieferten Stron,
mit 510 000 Mark . Der Prüfungstermin wurde aus den 23
September vertagt.

Oesterreich.
: : Die Untersuchung von Scrajewo . Die Untersuchung in

Srajewo nähert sich ihrem Abschluß und man lau » schon
heute sagen , daß alle Fäden der Verschwärung bloßgelegt und
als eigentliche Hauptschuldige , sowie Mitschuldige 18 Personen
in Betracht kommen . Von diesen 18 Personen sind 0 an der
Ausführung des Attentats direkt beteiligt gewesen , ein zehn¬
ter . ein Mohamcdaner . namens Basits . konnte bisher nicht fest-
genommen werden . Er dürste geflüchtet sein . Die Bomben
kaureu aus Belgrad . Sie wurden von Prinzip , Brabinowitfch
und Erabitsch aus Umwegen nach Serajcwo gebracht . Nach
ihren eigenen Angaben brachten st- sechs Bomben , vier Revol¬
ver , Munition und ein Quantum Cyankali mit . In Serajcwo
suchten sie weitere Mithelfer für ihre Mordtat . Dabei wandten
sie sich meistens an durchgcfallcne oder relegierte Mittelschüler.
Mit Ausnahme des einen Muselmannes sind nur Serben an
dem Attentat beteiligt gewesen . Wie verlautet , ist man in Sc¬
rajewo einer revolutionäre » G - Hcimrerbindung unter den dor¬
tigen Mittelschülern aus die Spur gekommen.

: : Lcsterrcichisches Vorgehen gegen Serbien . Die „Franlj.
Ztg ." meldet aus Wien : In inspicrierten Presicäußerug .ren
wird zugegeben , daß man von Serbien die Fortsetzung der po¬
lizeilichen Untersuchungen auf serbischem Gebiet , die Fcstrai-
ung der Schuldigen und die Auflösung der großscrbischen
Kampsorganijationen verlangt . Die gedämpfte Sprache der in
Fühlung mit dem Auswärtigen Amte stehenden Prcsie und die
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Die Besichtigung derVerineidu » , 9 » Axsdruck » einer diplomatischen Demarche wird
wohl darauf »urSikzusiihren sein , daß während der letzten Krise
)er Presseleitung zu deutlich der Vorwurf gemacht wurde , die
bcssenllichlcit zu alarmieren . So ist man denn zur entgegen¬
gesetzten Taltil Lbergcgangcn . Die ernste Sprache , die ocn
-n Berliner Offiziösen geführt wird , verfolgt offenbar aus

indercm Wege den gleichen Zweck, den Serben zu bedeuten,
ah sie cs im eigensten Jnteresie auf nachdrücklichere Dorstcllun-

,« > nicht anlommen lassen mögen . Der Vertreter des Blattes
n Wien kann versichern , daß an den maßgebenden Stellen die

llcberzcugung herrscht , dah Serbien keine Schwierigkeiten wo¬
ben werde , womit allerdings auch Lie Auffassung Hand in
stand geht , dah die serbischen Versprechungen und etwaige»
Maßnahmen an den Tatsachen der grohserbischen Propaganda
.licht viel ändern werde » . Es ist heute schon gcwih , dah eine
erbische , und selbst eine ausländische Untersuchung in den
erbischen Organisationen nichts mehr vorfindcn werde , dah
rgendwclche Beziehungen dieser Vereinigungen mit dem At-
entat beweisen würde . Vom 28 . Juni bis zur Mitte des

Zuli ist Zeit genug , um koinpromittierende Schriftstücke zu be-
.eiligen . Eine serbische Erklärung des Verzichts aus die groß-
crbischen Pläne wird wohl notgedrungen aus die schon zum

.irredentismus erzogenen österreich -ungarischen Serben kaum
rgendwclchen Eindruck machen und ausgelöste Kampsorgani-
ationen können am anderen Tage schon unter anderem Namen
mit anderen offiziellen Zielen wieder auftauchcn

England.

: : Neue Untaten der Wahlweibcr . Die wilden Wahlwer-
er haben am 8. Juli wieder eine ganze Reihe von Untaten
egangen oder zu begehen versucht . Das empörendste Stück¬

chen leisteten sich wohl zwei Wahlweiber , die versuchten , das in
.in Museum umgewandelte Wohnhaus des 1796 zu Dumfrics
.-erstorbenen großen schottischen Lyrikers Robert Burns in einer
rer letzten Nächte niederzubrcnncn . Sie wurden aber glück¬
licherweise im letzten Augenblick dabei überrascht . Eine von
ren entarteten Frauenspersonen entrann , die andere wurde
verhaftet . Das Museum ist sehr wertvoll , den » außer zahlrei¬
chen Gegenständen , die mit dem Leben dieses hervorragenden
Lichters eng verknüpft und deshalb unersetzlich find , enthält es
:ine Bibel , die erst vor einigen Jahren für den kolossalen Preis
wn 40 000 Mark erworben wurde . Ferner haben Wahlweiber
ln Edinburgh in verschiedenen Teilen der Stadt , die das Kö-
nzspaar passieren sollte , die Dekorationen hcrabgerisfen.

Frankreich.

: : Die Rache Frankreich «. Die Direktoren der deutschfeind¬
lichen Autorite Paul und Guy de Eassagnao veröffenUichen
einen offenen Brief an die Korrespondenten deutscher Blätter,
die Herren Fuchs vom Berliner Lckalanzciger und Lahm vom
Leipziger Tageblatt . Dem Artikel liegt die Verurteilung Han¬
ns zugrunde und erklärt , daß die verhetzende Tätigkeit der bei¬
den genannten Jornalisten Frankreich Schlimmeres angetan
hätten als die Karikaturen Hansis dem Deutschen Reiche . Die
beiden werden weiter aufgefordert , sofort Paris zu verlassen,
rndernsalls sie mit Repressalien bedroht werden . Das Mach¬
werk erstreckt sich auf zwei Spalten in der genannten Zeitung
und ist in nicht wiederzugebcnüen Ausdrücken abgefaßt.

Rußland.

: : Mißernte . Die kürzlich veröffentlichten amtlichen Saa-
lenstandsberichte entsprechen nicht der Wirklichkeit . Im Mi¬
nisterium des Innern gehen sortgcsetzt aus verschiedenen Eou-
crnemente Meldungen ein , wonach eine andauernde intcii-

lve Hitze dem Getreide großen Schaden verursache . Jetzt seien
ivch Gewitter mit Wolkcnbrüchen zu verzeichnen , die ebenso
chäolich wirken . Der Minister des Innern ist von den Mel¬
dungen beunruhigt und rechnet mit einer Mißernte . Der Mi¬
nister gab einer Reihe von Gouverneuren die Anordnung , un¬
verzüglich Pläne zur Einrichtung öffentlicher Arbeiten sür das
Zoll im Falle der Nahrungsirote auszuarbeitcn . Das Mini-
terium sür Ackerbau trat bereits in dieser Hinsicht in Tätig-cit.

Albanien.

: : Prcnk Bib Doda Minister des Auswärtigen . Der „N.
• Presse " in Wien wird aus Durczzo telegraphiert: Prenk
.' ib Doda hat das Ministerium des Auswärtigen übernommen,
.r beabsichtigt die Großmächte zu verständigen , daß die Miri-
)iten aus DurazZo zurückgezogen werden und baß die Eroß-
lächtc für die Verteidigung von Durazzo selbst Vorkehrungenressen mögen.

Marokko.

: : Abberufung Lyauteys . Der „Eclair " will aus Negier-
ungskreijcn erjahren habe » , daß General Lyautey demnächst aus
Marokko zurückberufen werde . Seit längerer Zeit hat Elemen-
:eau in seinem „ Komme Librc " eine lebhafte Kampagne gegen
den sranzöchch »,, Gencralres,denken in Marokko geführt . Diese
Campagne , die von der radikalen Partei unterstützt wurde,
oll jetzt ihre Früchte getragen haben . Lmlutey würde als

-Entschädigung eine Stellung im obersten 'Kriegsrat erhalten,
ckls sein Nachfolger würde nach derselben Quelle keine Mili¬
tär -, sondern eine Zivilperson nach Marokko gesandt werden.

Vereinigte Landwirte.
Für dcn Kreis Gclohausri , und das Freigericht

findet an , Sonntag , den 12 . Juli , nachm . 3 Uhr zu
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Versammlung
Tagesordnung : Der Milchprcis iu der Stadt und ausdcm Lande.

Redner : H i r s chc l -Friedbcrg und H e n s e I -Dortel¬weil.

b Zahlreicher Besuch willkommen!

Nerjuchsfeloer
des landw . Instituts der Universität Metzen konnte lvegen
des Regenwetters nicht , wie beabsichtigt tvar , am vergange-
ncn Dienstag stattfinden , sie soll nunmehr am

Dienstag den 14. Juli
stattfinden.

Alle Mitglieder , die sich daran zu beteiligen wüi 'jschen,
werden gebeten , dcn Zug 12 .50 ab Frankfurt , 1,24 ab Fried-
bcrg , Ankunft in Eichen 2,01 , zu benutzen , woselbst die Be¬
sichtigung unter sachverständiger Führung erfolgt.

Rheinsahrt Her Vereinigtengoutmiirfc.
Die Zahl von 325 Mitglicdcrn , die nötig war , um baS

Zustandekommen der Rheinfahrt am 18 . Juli zu sichern,
ist gestern abend überschritten worden . Wir srcncn uns
dieses Ergebnisses , das beweist , daß unsere Mitglieder treu
zur Fahne halten.

Selbstverständlich können sich immer noch Mitglieder
melden , doch muß dies bis spätestens Dirnötag , dcn 14 . ds.
Mts . geschehen und der Fahrpreis würde sich um 1 Mk . er¬
höhen.

Ans der Heimat.
* Aus der Wrttcrau . Die Kriegervercine muffen den

Roten doch schwer im Magen liegen , das beweist der wütende
Haß , mit dem sie dieselben verfolgen . Es ist ja auch kein
Wrmdcr , denn ein Mann , der init Ernst die Ziele , die sich
ein Kriegervcrcin gesteckt hat , und die darin gipfeln , das
Vaterland über die Partei zu stellen , verfolgt , wird niemals
ein überzeugter Anhänger der vaterlandslosen Sozialdemo,
kratie und ihrer Hirngespinste werden . Dieser Ingrimm
auf die Kriegervercine macht sich in zwei Zuschriften in der
gestrigen Nummer der „Volksstimme " Lust . Aus Helden-
bergen kommt die Mahnung , das am 19 . Juli stattfindende
Kriegerfest zu boykottieren , die Arbeiterfinder dürften sich
an dem Fcstzng der „ Hurrapatrioten " nicht beteiligen , selbst
wenn es den Lehrern unangenehm wäre usw . Und aus
Obcr -Rosbach wird geschrieben , daß auf die offizielle Ein¬
ladung an den Ortsvorstand , an dcm Festzug des morgen
stattfindenden KriegcrfesteS tcilzunehmen , der Genosse Wel¬
cher erklärt habe , daß seine Fraktion ( ! !) nicht teilnehme.
Die Volkssfimme spendet dieser Ansicht Lob , die für einen
klassenbewußten Arbeiter selbstverständlich sei . Auch wir
halten es selbstverständlich , dah sich die internationale Ge¬
sellschaft nicht an einem vaterländischen Fest beteiligt , die
Festesfieude könnte höchstens dadurch getrübt werden . Ilm-
so mehr aber hoffen wir , daß olle patriotisch denkenden
Kreise an den beiden Festen teilnchmcn werden . Es wird
gezeigt werden , dah eS auch ohne die Paterlandslose Sippe
geht.

* Friedberg . 11 . Juli . Wir machen unsere Leser darauf
aufmerksam , dah der diesjährige Obswerwertnngsfiirsus
an der Grohh . Obstbau - und landw . Winterschulc hier am
kommenden Dienstag , den 14 . d . Mts . vormittags 9 Uhr
beginnt.

* Friedberg , 11 . Juli . Mit der heutigen Nummer schlicht
unser Spionage -Roman : „Das Grüne Auto ." Don nächsten
Montag ab beginnen wir mit dem Abdruck des spannenden
Romans „ Erna und Ilse " von D . Feuhner in Breslau.

* Friedberg , 11 . Juli . Bei dein am 12 . und 18 . Juli statt-
smdendcn Eauturnscst des Gaues Hessen in Kirchhain betei¬
ligt sich der hiesige Turnverein in einer Stärke von zirla zwan¬
zig Turnern . Die Wctturner und Kampfrichter fahren be¬
reits heute nachm . 2,12 Uhr hier ab , die sonstigen Festteilneh.
vier am Sonntag vorm . 7,12 Uhr.

* Friedverg . Fxuerbach , 11 . Juli . Die Gesellschaft „Heiter¬
keit " von hier feiert morgen im Hcroldschen Garten ihr
diesjähriges Sommcrfcst init lOjährigem Bestehen . Tanz
und Konzert , sowie Preisschießen und Prerskegeln , werden
zur Unterhaltung der Gäste beitragen und wird sich auch
dieses Fest den srühren würdig anrcihen . Gin Besuch ist
zu empfehlen.

" Bad -Neuheim , 11 . Juli . Bis zum 9 . Juli 1914 sind
19670 Kurgäste angckommen . Bäder wurden bis zum 9.
Juli 1914 225,694 abgegeben.

* Ober -Nosbach , 11 . Infi . (Fah n e nw e i h fe st .)
Bei dem starken Zuspruch , den das morgen hier stattfindende
Fahnenweihfcst zu erwarten har , hat die Bahnvcrlvaltung
in anerkennenswerter Weise einen Vorzug von Friedbcrg
nach Rosbach eingelegt , weither in Friedbcrg 12,36 von
Bahnsteig II abgehen wird . Den auswärtigen Vereinen
und den sonstigen Festbesi estern wird wegen Uebcrfiillung
des fahrplanmäßigen Zuge ; geraten , diesen Vorzug benu¬
tzen zu wollen . An « Festzuge in Ober -Nosbach sind laut
Programm 40 Vereine beteilig !, und da Ober -Rosbach so
wie so ein gern besuchter Ausflugsort ist und auch gutes
Fcstwetter in Aussicht sieht , so wird niorgen allenthalben
die Parole lauten : „Auf zum Fahuenweihfest » ach Obcr-
Rosbach !" Der Eintritt ist für Jedermann frei . ( Siche
Inserat in heutiger 9ir .)

■* Als ; e!d. 11 . Juli . Durch eine öffentlich » Feier wurde der
neue Kreisfihulinfpcktor Hujf , der bisherige Obmann der Lan-
deslchrervcreins , in sein Amt eingcsühri . Gleichzeitig fand sür
se<->ea Vorgänger , Schulrat Eck, eine Abschiedsfeier statt , an
welcher die spitzen der Behörden und die Lehrer des Kreises
teilnahmcn . Schulrat Eck war 1» Jahre hier Leiter des Schul-
wescns und fiedelt jetzt nach Rheinhesscn über.

Frankfurt , 11 . Juli . Im Albert Schumann -Thtater
findet am morgigen Sonntag abends 8 Uhr , die letzte sonn-
tägliche Aufführung der GesangSposse „Die wilde Katze " bei
rinnw * Eintrittspreisen statt.

* Frankfurt a . M -, 11 . Juli . Gegen eine Haftsumme v
40000 Mk . wurde heute fiüh der wegen Betrugs zu zwei
Jahren Gefängnis verurteilte Apotheker Weinert aus dem
Gefängnis entlassen.

AuS dem Kreise Hanau.

' Hanau , 11 . Juli . Hier siel die fünf Jahre alle Tech
ter eines hiesigen Bcauiten beim Spielen in dcn hochg -.-r
dcn KrcbSbach . Ein zwölfjähriges Mädchen , Ann, : . .-
Roscnthal , das zufällig in der Nähe war , sah nur neu - d -
Arm des Kindes aus der Flut herauSragen , sprang l
hinzu und zog die Kleine aus dem Wasser , die sonst s
den Tod gefunden hätte.

* r . Hanau , 11 . Juli . Bei der i » ZahlungSschw -eri ! : <\ i
befindlichen Firma Kaufhaus zur Wcltlugcl Aron » . Es.
tragen die Verbindlichkeiten 116 000 Mark , wovon dis V . r
wandten 01 000 Mark zu fordern hoben . Dcn Werk des Loa
renlagcrs ist auf 35 000 Mark geschätzt . Wenn der anzcstr . .-tc
außergerichtliche Vergleich zustande kommt , wollen die Ver
wandten ihre Forderungen fallen lasten.

* Gronau b . Vilbel , 11 . Juli . Am 4., 5. und 6. d M sa ->7
das 2öjähiige Jubiläum des hiesigen Gesangvereins „Gero
:na " , sowie 25jähriges Dirigentenjubiläum des Herrn Lehrer -:
Kämmerer , gleichzeitig verbunden mit dem 84 . Bunde -sfest
Niddatal -Sängerbundes hier statt . Eingeleitet wurde d .- .
Fest am Samstag durch einen Fackclzug durch dkt OrtröroV
nach dem Festplatz , woran sich sämtliche Ortscinwohner . J -.-.ng
und Alt und sogar einige Vereine au « der Umgegend bct »: ni
ten . Der Dirigent , Herr Lehrer Kämmerer , hielt alsd -rnn
eine kernige Ansprache und endete mit einem dreifachen Hoch
aus das deutsche Lied . Trotz der ungünstigen Witterung lan¬
den sich viele Vereine ein . Ui » 2 Uhr bewegte sich der Festzug
durch die Ortsstraßen nach dem Fcstplatz . An seiner Spitze die
Festrciter . Schulkinder , Festjnngfrauen , alsdann der großar¬
tige von Herrn Blume , Büdesheim geschmückter Festwagen mit
der Loreley , bespannt mit 4 Bcgkeitfüchse des Herrn Domäncn-
pächters Rich . Väth , weiter jolgte die Ortsbehörde , Bundes¬
vorstand , Niddatal -Sängerbund , Gastvcreine , dcn Schluß bil¬
dete der sestgebende Vereine . Der Niddatal -Sängerbund er-
öffnctc den Festakt mit dcm Bundeschor Alldcutschland von
De . Kroll , Eisenach . Hieran hielt Herr Pfarrer Boos die Fest,
rede , welche mit einem dreifachen Hoch auf Se . Majestät und
durch Absingen des Liedes Heil dir im Stegerkranz endete.
Dann begrüßte der sestgebende Verein durch sein Begrüßungs-
chor alle Festteilnehmei , grl . Kätchen Meisinger überreichte im
Namen der Frauen und Jungsrauen mit einer schwungvollen
Ansprache eine Fahncnschleife . Alsdann überreichte der Bun-
despräsidcnt Dr . Dalquen dem scstgebendcn Verein ein Diplom
und gab seiner Hojsimng Ausdruck , daß wir auch das SOjährig,
Jubiläum hier in Granau in dem schön geschmückten Dorfe rer-
leben . Auch der Kriegervcrcin übelreichte einen Fahnennagel
als Jubiläumsspende . Hiernach wurde von den Eastvereinen
verschiedene Chöre vorgetragen . Bei prächfiger Musik , ausge-
sührt vn dem Dilbclcr Musikverein ( Eoncordia ) und vortreff¬
lichen , Schoppen des Fcstwirtes Herrn Dörn zu Vilbel wurde
dem Tanz und des gesellschastfichen Verkehrs noch weiter In
der fröhlichsten Feststimmung gehuldigt . Am Montag wurde
nochamls der Festzug ausgestellt und sämtliche geschmückte Orts-
straßen geführt und sodann noch eine Extratour nach unserem
Gronauerhof unternommen , um Herrn Eutspächter Väth hier¬
mit eine Dankesschuld abzutragen , was der Verein auch noch
in einer Ansprache besonders bewnte , woraus Ferr Väth für
die große Ehre sichtlich ergriffen in beredten Worten dankte.
Mit Volksbelustigung und bengalischem Feuerwerk nahm das
Fest einen würdigen Abschluß , und wird uns Allen noch lange
in Erinnerung bleiben.

Heffcn -Naffau.

* Bad Homburg v . d . H ., 1. Juli . Der „Aerztestreik ' ,
von dem gegenwärtig so viel geschrieben wird , hat nur ge¬
ringe lokale Bedcufiiug . Es handelt sich um 5 Aerzte dcS
Kreises llsingen , die 200 Mitglieder der Hamburger Orts¬
krankenkaffe , die in Anspach und Köppern wohnen , behau
dein . Für diese Leute verlangen die Aerzte eine Honorier
ung nach den gesetzlichen Vorschriften der Privatpraxis
Diese Forderung hat die Kaffe ans finanziellen Gründen ab
gclehnt . Vorläufig behandeln die hiesigen Aerzte die in
Frage kommenden Mitglieder der Kasse.

* Wiesbaden , 11 . Juli . Ein hier in Stellung sich be-
siudcndcs älteres Mädchen aus Dotzheim , das schon öfter au
nervösen Anfällen litt , war zujällig Augenzeuge davon , wie
ein anderes Mädck >en sich aus dcm Fenster stürzte . Tarübcr
gerict das Mädchen in hochgradige Aufreizung , die schließ¬
lich in Tobsucht ausartctc , so daß die Bedauernswerte ins
Krankenhaus , gebracht werden muhte.

* F . C . Wiesbaden , 10 . Juli . Im Mai v . I . wurden
auf der Rheinstrabe Rohrlegungsarbeitcn für eine Gaslei¬
tung erforderlich . Diesck Arbeiten wurden im Wege der Sub¬
mission sür die Strecke Ringkirche -Oranienstrahe dcm Tief¬
bauunternehmer Jakob Schätzler in Wiesbaden übertragen,
der seinerseits sich für die Rohrlegungsarbeitcn den a » .-
Frllcht bei Bad Ems gebürtigen Schlosser und Installateur
Heinrich Hausen bestellte . Als sich die etwa 3 Wochen nu ---
inachende Arbeitszeit dcm Ende zuncigte , sollte cs leibet noch
zu einem Unfall an der Ocanicnstraße kommen , dessen Opfcc
der Arbeiter Straub wurde . Dieser stand beim Einlasjen
eines Krcuzungsrohrcs in dem 2,80 Meter tiefen und 1,10
Meter breiten , ohne jede Verschalung versehenen Graben.
Wahrscheinlich durch den erheblichen Truck , den die Erdmassen
durch den ausgestellten Bock auszuhalten hatten , stürzten
diese , da sie dnrch keinerlei Verbauung eine Stütze fanden,
zusammen , ans den Arbeiter Straub , den sic ans dar
Kreuzungsrohr drückten . Straub wurde herausgeholl und
nach dem Krankenhaus verbracht , wo er jedoch nach 2 Tage:
verstarb . Schätzler und Hausen sollen den Tod des Stran .!
dadurch fahrlässigerweise verschuldet haben , daß sie diesen ü
dem durch nichts gestützten Graben arbeiten liehen . Dic
Strafkammer verneinte bei Hausen diese Fahrlässigkeit und
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sprach ihn frei . Schätzler dagegen worbe zu einem Monat
Gefängnis verurteilt.

* F . C . Wiesbaden , 10 . Juli . Der ehemalige Mikrtär-
oberarzt in Augsburg , jetzt praktischer Arzt in Wiesbaden,
Dr . Mahr , war durch Anheirat mit dem beim 2 . bayerischen
Fußartillerie -Regiment in Metz stehenden Oberleutnant
Hoffmann in Verwandtschaft getreten . Diese Bcrwcmdt-
schast währte jedoch nicht lange , die Ehe vr . Mahr ? wurde
bald geschieden . In diesem Eheschcidungsprozesse führte vr.
Mahr u . A . ins Feld , sein Schwager Hofsmann habe 50000
Mark Spielschulden in den Jahren 1910 und 1911 gemacht
und diese Schulden aus dem Vermögen seiner Frau gedeckt.
Diese Behauptung wiederholte l >r . Mahr auch noch in einer
Ilntcrsuchung gegen den Oberleutnant Hoffmann beim
khrenrat in Metz , der dem Beleidigten keine Forderung des
I >r . Mahr austrug , weil dieser verabschiedet und nicht mehr
fatisfaktionssähig sein . Wohl aber tvurde dem Oberleutnant
dom Ehrenrat aufgegcben , bei den bürgerlichen Gerichten die
Angelegenheit auszutragen . Oberleutnant Hoffinarm klagte
darauf bcini Wiesbadener Sä >össengcricht wegen Beleidi¬
gung . Vor vielem gab der Beklagte vr . Mabr die Erklärung
ab , er habe und wolle nicht behaupten , daß Oberleutnant
Hoffmann je Spiel - oder andere Schulden gehabt habe , auch
habe er (Hoffmann ) sich in pekuniärer Hinsicht nie unehren-
Haft gegen ihn benommen . Des weiteren übcrninimt er die
sämtlichen Kosten des Verfahrens , während sich der Kläger
bereit erklärte , beim Ehrenrat sich mit dieser Zurücknahme
der Beleidigung für befriedigt zu erklären und für beide
Teile die Angelegenheit in ehrenhafter Weise beigelegt an-
>» sehen

Starkenburg.

* Groß -Gerau , 10 . Juli . Einen lustigen Streich hat
der Drucksehlerkobold einem Blatte der Umgegend gespielt.
In demselben wird über die Eröffnung eines alkoholsreicn
Speisehauses berichtet . An der Spitze des Unternchniens
steht Fräulein £ ., der in Rechtsanwalt U . ein juristischer
B r a t e r zur Seite gestellt ist . — Der Brater wird doch nicht
gar zivil -, straf - und vcrwaltungSrcchtlichc Pfannkuck )cn Her¬
stellen sollen?

* Groß -Gerou , 8. Juli . Ein Streik der hiesigen Zim-
merleute mußte aufgehoben werden , da Streikende nicht
mehr vorhanden sind.

* Kranichs,ein . 11 . Juli . Umfangreiche Warendiebstählc
wurden seit einiger Zeit aus dem hiesigen Rangierbahnhos ent¬
deckt. Es waren dabei teils die Plomben aus den Güterwagen
entfernt , teils sind die Täter durch die Oberlichtsenster in die
Wagen eingedrungen und haben soweit sich bis jetzt feststellen
ließ , Eßwaren wie Wurst , Dörrfleisch , Wein , Likör « und Eisen
entwendet . Die Staatsanwaltschaft hat als einen der Haupt-
täter de » oerheirateten Rangierer Christian Abt in Dieburg
feftgenommen . Er hat nach den bisherigen Ermittelungen un¬
ter feinen Kollegen » och etwa 10 Mitbeschuldigte . Weitere
Ilntersuchung ist im Gange.

*    Dar insladt. 11. Juli . Schwer verunglückt ist vorgestern
der zu einer Hebung beim Art -Reg . SS cingezogcne Reservist
Rehmann , der aus dem von der Bergstraße kommenden Zug
fiel und an einer Echirnerfchllttcrung schwer verletzt in das
Garnisonslazarett lam . Er hatte beabsichtigt , aus dem Süd-
bahnhosc auszustcigen , aber die Station verfehlt und sprang
anscheinend ans dem in voller Fahrt befindlichen Zuge.

*    Biblis, 11. Juli . Bei einem niedergegangenen Unwetter
wurde der 72jährige Landwirt M . von hier vom Blitz xe-
Irosfcn und schwer verwundet . Aus dem Wege nach dem Kran¬
kenhaus verschied der »och sehr rüstige alte Mann.

* F . C . Klei » Zimmer » , 10 . Juli . Auf ciue 50jährige
Tätigkeit blickt in diesem Jahre die St . Joscphs -Knabenan-
stalt zu Klein -Zimmern in Heften zurück . Sic wurde 1863
durch den Bischof Wilhelm Emanuel Freiherr » v . Ketteler
unter große » Opfern gegründet , im Jahre 1564 eröffnet und
dem Betriebe übergeben . Die Anstalt war zunächst für arme
Waisenkinder und für verlassene , in traurigen Verhältnissen
lebende Schulknaben bestimnit . Bei Eröffnung der Anstalt
traten vier Knaben ein . Jni Jahre 1889 , dem Jahre des

LSjährigen Bestehens , zählte die Schule 69 Schüler und 21
Zöglinge wurden in den verschiedenen Betrieben unterrichtet.
Bis zu diesem Jahre waren in der Anstalt 450 Knaben ver-
pflegt worden . Zur Zeit hat die Anstalt einen Zöglings¬
bestand von 188 Kindern . Die Gebäulichkeiten der Anstalt
repräsentieren zur Zeit einen Wert von 280 933 AL, der
Grundbesitz einen solchen von 175148 AL.

* Heppenheim , 10. Juli . Gestern verunglückte auf dem
Wege nach Bensheim unter halb des Heppenheimcr Schlacht-
Hauses , ein von Mannheim kommendes Mietautomobil , in¬
dem es gegen einen Baum in voller Fahrt anrannte . Einer
der fünf Jnsaflen erlitt einen doppelten Arnrbruch und
wurde nach Anlegung eines Notvcrbandcs ins Krankenhaus
gebracht . Ter Ehausfeur und die übrigen Jnsasten kamen
mit dem Schrecken und einigen leichteren Hautverletzungen
davon . Das Vorderteil des Automobil ? ist zcrtrürmnert
und mußte abmontiert werden.

* Leppeicheiiu , 11 . Juli . Wegen Mordversuchs verhaftet
wurde der Steinhauer Josef Schrapper aus Bayern , der zuletzt
in Auerbach tätig war und mit der Kath . Schindler dort ein
Verhältnis hatte . Diese wollte nichts mehr von' ihm wißen
rlnd zog nach Pfungstadt . Am Dienstag reiste Schrapper eben¬
falls dorthin und gab Mittags 12 Uhr aus das Mädchen einen
Schuß ab , der aber fehlging . Er wurde alsbald von der erreg¬
ten Bevölkerung derartig verhauen , daß seine Aufnahme in
das Krankeichaus notwendig wurde . Dort ging er aber durch
und konnte gestern früh festgenommen werden.

* Aus dcm südwestlichen Odenwald ,11 . Juli . In den
letzten Tagen gingen hier wieder mehrere , z . Teil sehr schwere
Wetter Mit wolkenbruchähnlichen Regengüßen nieder . Der
Schade » , der dadurch vielerorts , besonders auf den Feldern an¬
gerichtet worden ist , ist sehr beträchtlich , da durch die vielen
Niederschläge das Wachstum der Feldftüchte gehindert wird,
besonders da , wo ganze Ackerfelder wie gewalzt auf dcm Erdbo¬
den liegen,

* Lindeiisels , 11 . Juli , Am 19 . und 20 . Juli findet das
Burgjcst aus Schloß Lindcnsels statt Trotzdem in den letzten
Jahren die herrliche Burg fast nicht alle Teilnehmer saßen
konnte , ist d^ > das Lindenselser Vurgfest mit seinen vielen Be¬
lustigungen , iciucm echten Baueruthcatcr , seinem unvergleich¬
lichen Tanzboden aus dem Burgftied usw . noch nicht genügend
bekannt . Wer einmal dort war , läßt alles andere im Stich
und geht hin , wer aber noch nicht dort war , der versäume die¬
sen Tag nicht , st« werden ihn , unvergeßlich bleiben,

* Fürth i . O ., 11 . Juli . Da Pfarrer Becker von Butzbach
wo er schon seit mehreren Wochen an Stelle de» beurlaubten
Anstaltsgeistlühcn am Zellcngcsängnis amtiert , in absehbarer
Zeit noch nicht nach hier zurückkchren wird , wurde für ihn ei»
Vilar berufen . Als solcher wurde am letzten Sonntag Pfarr-
amtskandidat Zimmermann in unserer Kirche durch Dekan
Berubeck -Mtchelstadt ordiniert.

* Wallbach b . Brenrbach i . Od ., 11 , Juli , Hier wurde die
etwa 50 Jahre alte Frau Rausch im Ortsbach tot aufgefunden.
Es ist bis jetzt noch nitch festgestellt , ob ein Unglücksfall oder
Verbrechen vorliegt.

Rhernheflen

* Sirsersheim , 11 , Juli . Die am Appclbach gelegene
Katzensteiner Mühle , dt « jahrhundertelang Siesersheim und
die umliegenden Orte mit Mehl versorgte , hat ihren Betrieb
eingestellt . Die Besitzer widmen sich ausschließlich der Land¬
wirtschaft . lleberhaupt haben die Mühlen hiesiger Gegend in
der letzten Zeit einen schweren Stondpunkt . Heutzutage kön¬
nen sie gegen die Konkurrenz der Eioßmllhlen nicht mehr aus-
kommen . Sie müßen meistens ihren Betrieb aus das Schroten
von Getreide beschränken oder der Unrentabilität halber das
Eefchäfl ganz cinstellen.

Ans aihv  Welt.
Eine Diebcsorgnnisation in Paris . Voc einigen Wochen

verhaftete die Pariser Polizei gelegentlich eines Ladendieb¬
stahls mehrere Individuen , die der Tat dringend verdächtig
erschienen . Die polizeiliche Untersuchung hat jetzt ergeben,
daß man es mit einer großzügigen Diebesorganisation zu

lim hat . Etwa 65 weitere Verhaftungen sind vorgrnommen
worden und die Zahl der erlassenen Haftbefehle beläuft sich
auf über 300 . Bei den Rädelsführern förderte man große
Mengen gestohlenen Gutes zutage . Auch ein deutscher , der
eifrig gesucht wird , soll ein Hauptmitglied der Bande sein.

Von einer Kreuzotter getötet . Beim Beerensuchen im
Liebenwaldcr und Gohrauer Forst wurden eine Frau und
ein jüngeres Mädchen von einer Kreuzotter , gebissen . Ob¬
gleich sofort die nötigen Maßnahmen ergriffen wurden , starb
die Frau , während das Mädchen , deren Wunde ebenfalls
schnell ousgesogen und mit Branntwein gewaschen wurde,
noch am Leben ist.

Schwerer Automob 'ilunfall . In Weinsbcrg , in der
Rahe der Königlichen Heilanstalt , verunglückte auf seiner
Probefahrt ein Automobil der Necknrsulmcr Fahrzengfabrik,
wobei ein Mann getütet wurde . Das llnglück ist auf Ver¬
sagen der Steuerung zurückzuführen.

Verhängnisvoller Grrüstrinsturz in München . In der
Antonicnstraße brach gestern vormittag auf einem Neubau
infolge fahrläffigcr Bauweise ein Hvlzgerüst zusammen.
Zwei Maurer stürzten in die Tiefe und blieben schwerverletzt
liegen . Einer wurde ins Krankenhaus , der andere in seine
Wohnung geschafft.

Neueste nud Drahtnachrichten.
Herr von Hartwig gestorben.

Wien , 11 . Juli . Aus Belgrad kam gestern spät nachts
die Rachricht , daß der russische Gesandte von Hartwig plötzlich
gestorben ist Er war zu Besuch aus der österreichisch -ungari¬
schen Gesandtschaft . Plötzlich wurde er unwohl . Es wurden
sofort Aerzt « herbcigerusen . Doch verschied der Gesandte nach
kurzer Zeit , ohne daß Hälse gebracht werden kgnntc . Das Ge¬
rücht verbreitete sich sehr schnell in der Stadt und bald sam¬
melt « sich eine große Menschenmenge vor der russischen Boi-
schaft . ' r - .

Briefkasten.
Rack, Echzell . Aus anonym « Zuschriften wird grundsätzlich

keine Auskunft erteilt . Rennen Sie doch ruhig ihren 'Kamen.
* ' - t .' -

Frankfurter Wrttrrbcricht.
Voraussage : Meist heiter , trocken , sehr warm , östliche

Winde , Gewitterneigung.

Verantwortlich für den poliftschen Teil : Otto H i r s ch e I,
Friedberg : für den lokalen und unlerhaltende » Teil:
Bernhard Lenz,  Friedberg ; für den Anzeigenteil : Karl
Schmidt,  Friedberg . Druck und Verlag der „Nencir TogcS-

zeitung " , A .°G ., Friedberg i . H.

- - ' -
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f .W eher , Friedberg (Hess.)I

Die erledigte Stelle des

Hladtlrastegel-Uferi
ist am 1. Oktober l . Js . zu de-
setzen. Bewerber wollen ihre
Meldungen unler Beischluß von
Zeugnisabschriften und Lebens¬
laus und unter Angabe der Ee>
haltsansprüchc bis zum 27. Juli
l. Js . bei mir einreichen.

Friedbeeg >. H . lU. Juli 1911.
Der Bürgermeister.

Stahl . _

zum Beerenauspressen

Friedberg , asm Ratiiaiiii gegenüber.

10 angekörte

Eber
7 — 10 Monate alt , stehen
zu verkaufen bei

v . rv-iß
Hoi Grab bei Hungen.



Sir. 160
Neue Tageszeitung . Samstag , Den 11 . Juli 1914i Seils ?.

Voranzeige
An der Spitze aller Veranstaltungen steht mein am SV " Mittwoch , den 15 . d . Mts . ""WU beginnender

Saison - Ausverkauf
Warten Sie mit Ihren Einkäufen besonders in Blusen , C'ostiimen . Kleidern sowie sämtlichen Sonuner - lVnren.

Kaufhaus Schleimer , Friedberg nur Kaiserstrasse 66.
Sämtliche noch vorhandenen 05 Pfg .- Artikel werden weiter verkauft.

Fahnenweihfest
zu Glrer-!loslnich.

Der Veteranen - und Militär -Verein begeht am Samstag,
-onntag und Montag den 11 ., 12. und 13 . Juli das Fest seiner

W * Fahnenweihe.
Der Festplatz befindet sich zwischen Station Rosbach v . d . £>.

und dem Festort , 3 Minuten vom Bahnhof entsernt . Für gute
Speisen und Getränke sowie für prompte Bedienung ist Sorgegetragen.

Eintritt frei . ’T&ß
Hierzu sind alle Kameraden , Freunde und Gönner sreundlichstringeladen.

Ter Aeftwirt . Der Feftanöschutz.

in . Bczirks - Aihistcllun^
des Erotzh . Landwirtschaftskammer - Ausschuffes für Obcrheffcn

veranstaltet vom

Gtslügtl-, Vsgkl- u. KailimhklljllihtlikttiliBad-Nlilihtiin
am 11., 12 . u . 13 . Juli 1914 in der Turnhalle , Hauptstr . 102.

Konzert und Ball.
Sonntag , den 12. Juli von nachmittags 4 Uhr ab

Verlosung.
Lose ä 53 Pfg . in der Eeschästsstelle Herrn Otto Engel,

Hauptstrag « IS und IN den BcrlaussstcNen zu haben.
Eröffnung Samstag , den 11 . Juli nachm . 1 Uhr durch den

Ehrenvorsitzenden Herrn Bürgermeister Dr . Kay ser.
Eintritt für Nichtmitgliedcr : Samstag , den 11 . Juli 50 Pfg,,

Sonntag , den 12 . Juli 30 Pfg , abends 20 Pfg ., Montag,

Zu regem Besuch ^ladet ein Dßf OüSStGllil il̂ S' ßUSSlIlDÖ.

Soeben sind weit unter Preis eingetroffen und in meinen
Schaufenstern zur Ansicht ausgestellt

Blusen aus Voile garniert mit Zackenbesatz , Einsätzen u - Hohl¬
saum , halssrei mit Umlegkragen

früherer Preis 5 . 50 bis 4 . 50 jetzt per Stück 1 . 95
aus Voile , mit sehr feinem Säumchen und sehr seinen

-0444sAll Schweizer -Stickerei -Einsätzen , ferner aus Veige , Madei-
casstoffen reichlich mit Valenciencns -Spitzen gamiert , erstklassige
Verarbeitung , halsfrei , teilweise mit Umlegkragen , früherer Preis
7 . 50 bis 15 . — jetzt per Stück 3 . 95 , 5 . — und 0 . 50

Söinincrjopcn,
Wa,ch-Anchge.
Msatr-Heucku

Netscher&Hauck
Friedberg , Engelsgaffe 10.

Wegen Aufgabe der Landwirt¬
schaft , ein noch in gutem Zustande
und allem Zubehör gebrauchter

Erntewagen
sür 2 Kühe oder 1 Pferd billig
zu verkaufen bei

Peter Weinrich,
Schreinermeister , Bergen.

Stickcreikleider

Uutertaillen

aus menerriffirtem Batist und Voile,
mit reich besticktem , hohem Volant und

Taille , geschmackvoll mit Spitzen und Säumchen garniert , teil¬
weise mit Ueberwurf , farbige Vandgürtel , vorheriger Preis
19 . — bis 25 .50 jetzt per Stück 14 . —

ffeVCtaus  Voile , Flotte und Veigestoffen
44444 4444 44 * 44 mit reich besticktem hohem Volant und
Taille hauptsächlich mit Ueberwurf , aparte Verarbeitung , farbige
seidene Vandgürtel und Schleifen , vorheriger Preis 19 . — bis
33 .— jetzt per Stück 21 . —

aus leichten Renforce mit guten Stickerei-
Ansätzen und Einsätzen und Banddurchzug

teils Stickerei -Rückengarnierung , bisheriger Preis — . 90 bis
1. 10 jetzt per Stück 75 Pfg,

aus besseren Renforce mit breiten besseren
444444 4 4 44 4 444 -44 Stickerei -Ansätzen und Einsätzen , bisheriger

Preis 1. 10 bis 1.20 jetzt per Stück 98 Pfg.

fl « irrtdüiClt bisheriger Preis 1. 40 bis 1. 60
-444444UHU 114 jetzt per Stück 1. 20 und 1.25
Komlinationcn Prinzetzrock enorm billig 4 .35 , 5 .85

Friedberg i . g.
an der Knrg

Kaiferstratze 5.
Inh . : 21. Westheimer.

Ein schweres acht Wochen altes
belgisches

HtWlWkll
von einer Stammbuchstute und
von dem berühmten Landbeschäler
Pstrahl , steht zu verkaufen bei

Friedrich Gros,
Landwirt , Reichelsheim i . d , W.

kaufen Sie in

erstklassigen Qualitäten
zu

Kchtendrrprrijrn
im

Tl>tal-AilSlikll'.lUls
Schuhhaus

August Neuhof
Friedberg, Kaiserstraße13.

Zwei prima Norddeutsche
Wagen - « .Arbeitspferde
3- und 4 ' /, -jährig . Farbe braun
zu verkaufen
b . Gg . Christian , Unterlicderbach.

Ein Kriegshttnii
(Hündin ) billigst zu verlausen.

Bcrnh . Lenz»
Friedberg -Fauerbach , Klansenstr.

Sa ŝe l̂lusverkauff
G Schulhof,

Mein diesjähriger

beginnt » III 15 . Jlilt ds . Js.

Hirsch
Friedberjj , dem Rathause gegenüber.

Ü« ST5 »S

Unser diesjähriger großer
Voranzeige

Saison -Räum - Ngs -Verkauf
beginnt Mittwoch den 15. Juli

Jil fast allen Abteilungen unseres Geschäftshauses kommen große Gelegenheitöposten , im Preise bedeutend herabgesetzte
Artikel sowie viele besonders preiswerte Waren enorm billig zum Verkauf.

Warenhaus Geschwister Mayer, UL
Kenclilen Sic unser Inserat «, der l ) lens1ag - !\ uiunicr dieser Zcilun ;̂.aa : m ■iiiHHiiiui nmiwiii i « r« pr «a» -
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Gedenktage.
I I. Juli . 1S.39 Jjricbc zu Villa -Franca . — Einführung des

Jtüoflr .vrfht ? aI -? EinheilSgewicht in Deutschland . —
lSÄUtart Sicffccf , Maler , f. — 1896 Ernst Eurtius f.

! - • o „ !i. 1806 Rheinbund gcgründct . — 1874 Fritz Reuter,
Tialcstdichter . 1. Eisenach . — 1877 Ottilie Wildermuth
yestorbcu.

5iir ^eit und Ewigkeit.
5. Sonntag »ach Trinitatis.

Opferc Gott Dank und bezahle dem Höchsten deine Ge¬
lübde ! Und rufe mich an in der Not . so will ich dich erret¬
ten . io sollst du mich preisen . Psalm 50 . 1t . 15.

Das ist der schönste und beste Gebrauch des Namen Gottes,
<- e» n wir „denselben in allen Nöicn anrusen , beten , loben und
i in ' eu " . wie es im Katechismus heißt . So oft wir de » herr-
lüben und heiligen Namen Eoites hören , gedenken wir alles
kessen , was uns dieser Name von Gott sagt und was wir an

n haben . Da dürfen wir auch ihn an seine Werke erinnern
lud uns auf seine früher bewiesene Macht und Gnade berufen.
I' uich solche Anrufung des Namen Gottes in allen Nöten ehren
r : Gottes Macht und Gnade , O , wie dürfe » wir uns da¬

her freuen , daß wir auch in der zu Ende gegangenen Woche
e'.le unseie Bitten und Anliegen vor dem himmlischen Vater
*) ' r : n kund werden lassen dürfen ! Das Hai uns wohlgetan , so
o ' l wir unser Herz vor Gott ausgeschüttet haben und dessen ge¬
lt s norden sind Gott errettet UNS aus aller Not . Darum

-ro !eu wir auch heute noch dem Herr » danken , aller seiner
Gabe » gedenken , die er uns dargcbracht hat , und seinen Ra¬
re > loben und preisen.

Das ist ein köstlich Ding , dem Herrn danken , und lobsingcn
deinem Namen , du Höchster , des Morgens deine Gnade und
des Rechts deine Wahrheit verkündigen . Denn , Herr , du läsfest
' ich fröhlich singen von deinen Werken , und ich rühm « die Ec-
s.häste deiner Hände . Ich will dich erheben , mein Gott , du
König und deinen Namen loben immer und ewiglich . Ich
aiü  dich täglich loben und deinen Namen rühmen immer und
ewiglich.

Ja , wir danken dir , du großer und treuer Gott , daß du uns
in dieser Woche mächtig bcigest .rnden bist . Wir danken dir für
alle Hilfe bei all unserer Arbeit in > Haus , in der Schule und
ln , Beruf . Wir danken dir jür all deinen Rat , wo wri voll
Sorgen waren , für all deinen Trost , wo wir in Trauer und
ilnjechtung waren : für dein göttlich Wort und Evangelium,
:as uns eine Leuchte gewesen ist aus allen unseren Wegen.
Run . Herr , mach unsere Seelen stille vor dir und bereite uns
zu einer heiligen Feier des heutigen Sonntags , Vergib uns
durch Christum , was wir in der vergangenen Woche gesündigt
haben , und laß uns vergessen , was dahinten ist . Nimm uns
und die Unsrigen , alle Kranken und Angefochtenen in deinen
Schutz und laß uns in deinem Frieden ruhen , bis wir durch
deine Gnade zu . eucm Leben erwachen und deinen Name»
mit neuer Freude loben und preisen.
Deinen heil gen Namen schreibe fest in unsre Herzen ein
Daß sein edler Klang vertreibe alle Sünde , Sorg und Pein!
Lasse deinen blamen brennen als ein Licht in dieser Nacht:
Dich, du Ewiger , zu nennen , gib , daß rings die Welt erwacht!

Wochenschau.
Nach dein Attentat iu Scrujcwo . — Der albanische Hexen-
Icsscl. — Asiatische Bahufrage ». — Frankreich . — Die Nord-

laudsreise des deutsche» Kaisers.
Noch immer hält die grausige Tat von Scrajewo mit

ihren Nachwirkungen die Gemüter in Spannung , zumal sie
nlle>' , Anscheine nach Wohl nicht ganz ohne politische Folgen
bleiben dürfte , insbesondere handelt cs sich da um Verhal¬
tungsmaßregeln in den ehemaligen okkupierten Gebieten und
„in das Verhältnis zu Serbien , Die Vorgänge in der bos-
aischcn Hauptstadt müssen für die Machthaber an der Donau

L.' arnungSsignal fein , da sie zeigen , wie es mit der Ge¬

sinnung der serbischen Bevölkerung steht und welche Aus-
dehnimg die von Belgrad aus betriebene Agitation ange¬
nommen hat . Die Bestrebungen find ersichtlich darauf ge¬
richtet , Bosnien und die Herzegowina im geeigneten Moment
für Serbien mit Beschlag zu belegen , und zwecks Erreichung
dieses Zieles sind, wie der entsetzliche Mord dargetan hat,
den Herrsckiafteii alle Mittel recht. In Men hat dieser Tage
ein inehrstündiger Ministerrat stattgefunden , der sich ein¬
gehend mit der Gesamtlage beßrßt und wichtige Entschei¬
dungen beschlossen hat ; bezeichnenderweise waren auch mili¬
tärische Stellen zugezogen , die im Kabinett nicht Sitz und
Stimme haben . Es wäre der Doiiaiimonar 'chie zu wünschen,
wenn man dort jetzt wirklich eine feste Hand zeigte und mit
dem gewohnten Schlendrian ausräumte , denn so kann cs
nicht weitcrgehen , wenn nicht der Bestand des Reiches in
schwere Gefahr geraten soll. Insbesondere gilt eS jetzt, die
verantwortungsvollsten Posten mit den bestgccigncten Per-
sönlichkeiten zu besetzen, die cs verstehen , die schwierige
Situation zu meistern . Dies gilt naincntlich für die Ver¬
waltung Bosniens und der Herzegowina , die allem Anscheine
nach nicht die erforderliche Umsicht bewiesen hat , wie sic an
einer so exponierten Stelle unbedingt erforderlich ist.

In höchstem Maße unklar sind noch immer die Dinge in
Albanien . Zwar heißt es , daß Fürst Wilhelm bis zum letz¬
ten Augenblicke ausharrcn wolle , indessen besagen fast alle
aus Durazzo kommenden Meldungen , und nicht bloß die
italienischer und österreichischer, sondern auch einwandfreier
deutscher Korrespondenten , daß die Stellung des Fürsten un¬
haltbar geworden sei. Er Hai eine Reihe kaum gut zu
machender Fehler begangen , andererseits haben ihn die
Mächte , insbesondere die des Dreiverbandes , völlig im Stiche
gelassen . Die Bevölkerung ist gespalten , aber nur bei einem
geringen Bruchteile herrscht eine zuverlässige Gesinnung
gegenüber dem Fürsten . Man gewinnt mehr und mehr den
Eindruck , daß die Schaffung des selbstständigen Reiches ein
diplomatisches Retortenprodukt ist, das in der Wirklichkeit
schnell vergeht . Was darauf werden soll, weist der Himmel,
und die Ilebernahme der Regierung durch die internationale
Kontrollkommission kann auch nur ein Uebergang sein , denn
auf die Dauer ist das jetzige System unhaltbar . Was aber
dann ? Sollte es zur Teilung kommen , dann gibt es wieder
die schwersten internationalen Dissercnzen , und man kann in
der albanischen Frage wieder von vorne anfangcn.

Ueberhaupt dürste der gesamte nähere Orient in der
nächsten Zeit Diplomatie und Politiker beschäsiigen . Die
vorderasiatischen Bahnfragen stehen vor ihrer endgültigen
Lösung , und die hierzu in der türkischen Kammer gegebenen
Erklärungen des Finanzministers Dsck)awid Bei sind nicht
ohne Bedeutung . Insbesondere wird daraus ersichtlich, dast
den Franzosen der Löwenanteil zufällt , weil sie den Türken
Geld pumpen , und Geld regiert die Welt . Man sieht,
Frankreich macht am Goldenen Horn gute Fortschritte , und
cs wird Aufgabe unserer in Frage konimenden Stellen sein,
nicht ganz und gar aus dem Sattel gehoben zu werden , nach¬
dem wir noch vor wenigen Jahren in Konstaniinopel die
maßgebende Rolle gespielt haben.

Einige Beruhigung dagegen scheint jetzt in die inner¬
politischen Verhältnisse Frankreichs einziehcn zu wollen.
Herr Viviani hat mehr Glück als seine Vorgänger , die Ein¬
kommensteuer ist mit großer Mehrheit angenommen worden,
und auch bei der Vorlage über die Einführung der neunnnd-
vierzigstündigen Wochenarbcit hat das neu Kabinett einen
erheblichen Erfolg erzielt . Das gute Parlamentswctter hat
vielleicht auch noch einen anderen Grund : Demnächst begibt
sich Herr Poincarä zu einem mehrtägigen Besuche nach
Petersburg , und cs würde dotr schwerlich einen guten Ein¬
druck machen, wenn die inncrpolitischen Verhältnisse des ver¬
bündeten Landes viel zu wünschen übrig ließen . Man setzt
auf die Reise des Präsidenten große Hoffnungen , ob mit
Recht oder Unrecht , wird die Folge lehren.

Kshlenkassenpreise
gleichzeitig Barvcriausspreise cinschl . Verwaltungskosten
und Wieggeld.

Sommerpreis frei Keller
in Quantitäten über 20 Zentner:

Nußkohle » >1 von besten Syndikatszechen
per Ztr . A 1,24

Stückkohle » von Zeche Schürbank „ „ „ 1,35
tlnthrazitkohleu I > ,, ,, ,, 1-80

do , Zeche Langenbrahm „ „ „ 1,90
Zechenkoks 20/40 mm von besten Syndikatszechen

per Ztr . A  1,38
do . 40/60 mm von besten Syndikatszechen

per Ztr , A  1,60
do . 30/50 u . 60/90 mm v , besten Syndikatszechen

per Ztr - A  1,50
Nnion -Brrkctts über 10 Zentner „ „ „ 0,90
Aj »iiafi «dz.' i,«» M « lich obige JIrrilf 10 PH , per Arulnfr büli, « .
2n Quantitäten unter 20 Ztr . per Ztr . 10 Psg . mehr.

6cseWGlch
Gmtav Schwarz und Söhne

E . m b . ö.

IltiEiiM! Uäwlt lM « 1,11,«MM
Geschäftsstelle Frankfurt a . M ., Moselstraße 6a.

Telefon - Nummer 9208 Amt I.

Bürostunden : Montag nachm , von 5— 7. — Dienstag nachm , von
5 —7. — Donnerstag nachm , von 5— 7. — Freitag nachm , vo n 5— 7 Uh

Zu verkaufen.
^ °Lig '-7 "" Wallach
wegen Ausgabe des Fuhrwerks
preiswert b. Ioh . Hch. Lauuhardt,
Anspach i. T . , Hauptstraße.

Gut
mit 50 — 80 Morgen
besten Bodens , parzel¬
liert . in Nähe von Lim¬
burg u . Weilburg , erb¬
teilungshalber zu ver¬
kaufen . Anfragen unter
Nr . 101 dieses Blattes.

SOm Ferkel
Jakob Schaar , Subbach i . 8

j Wir offeneren extra billig:

«1a. Sflumraolt. Musseline
53 per Mir , 50 u. 00 Pfg.

g la . Wslleiik Musseliue
g per Mir . 80 Psg . u . 1 - 2KL

§ Aus sämtliche andere Lommer-
2 Artilcln gewahren wir

10 % Rabatt.
Reste enorm billig.

£ Bariholmai & Kirchhof
| Frledbcrg , Haagftraße,

Zahrguug
In dieser Woche hyt der Kaiser die übliche Nordlcmd ^>

reise angetrcten , und nian darf daraus viellcirbt schließen,
daß die Weltlage doch wohl keinen Anlaß zu unmittelbarer
Beunruhigung gibt . Auch braucht man nichts aus dem Um-
stände zu folgern , daß der Reichskanzler seinen Urlaub ans
seinem Gute in der Nähe von Berlin verbringt : in einer
Zeit : wo leicht Verwickelungen austauchen können , ist es gut,
wenn in Abwesenheit des Kaisers der leitende Staatsmann
die Geschäfte in den Händen behält und an der Zentrale
leicht zur Stelle sein kann , uni sofort in der Lage zu sein,
wichtige Entscheidungen vorzubcreiten und durchzuführen.

Ans der Heimat.
Lohnausbefferungln für Eyenbahnarbeiter . Die neue Lohn-

orduung der preußisch -hessischen Eisenbahnverwaltung hat , ob¬
wohl sie nur eine Zusammenfassung und Vereinheitlichung der
Lohnsystemi darstellen soll , einer großen Anzahl von Eisenbahn¬
arbeitern zugleich auch ziemlich bedeutende Lohnerhöhungc»
gebracht . Beachtenswert ist , daß ein alter Arbciterocrtrctcr,

>Am neuen Bahnhof znD
Kriedbergi. H. eröffnet:

Cigarrenhaus
Adolf Wolf!

Fernsprecher Nr . 221

kWM«, Giüifttn,Tlibck
Ißfpf Ktillgsquellt fnr Wirft »lld iUifbrrorrliiinfcr;

D eutsches  Haus
Inh .: Otto GÜermeyer

Fernsprecher Nr . 27
Einem verehrt . Publikum von Friedberg und

I Umgegend die ergebene Mitteilung , daß ich seit
2. Juli gegenüber dem neuen Bahnhos ein
gut bürgerliches

Restaurant mtt vorzügl. KücheI
eröffnet habe . Es wird mein eifriges Bestreben
sein die inich beehrenden Gäste in gewohnter Weise |

| zufriedenzustellen.
Üm geneigten Zuspruch bittet

Otto EllernieyorJ
früher im „Eambrinus ".

Metzgerei

Conrad Reich!
Filiale — Fernsprecher Sir . 416

I empfiehlt der verehrt . Einwohnerschaft von Friedberg und
Umgegend prima

Fleisch- m>d Wurstnilireii
frisch und geräuchert.

Oswin Fanstmannl
= = Friseur

empfiehlt seinen

|Hygienischen Salon fürRasteren ]
Frisieren. Haar- und Hart

schneiden. Haararbeilen.
Kops - und Eefichtsmafiage

| mit neuesten elektrischen
Apparaten.

Lager deutscher , englücher
und stanz - i Parsümerien I

Toilette -Artikel.

Erstklassige Bedienung.
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der Vorsitzende des großen Berliner Eifenbahnhandwerker - und
Arbeitervcrbande », Eiscnbahnschlosser Gustav Jcklcr , Mitglied
des Reichstags , dem Eisenbahnministcr von Brcitcnbach anläß-
lich der drcs ]ährigcn Rcichsciscnbahnetatsbcratungen den Dank
siir die Zusammenbcrufung der Lohnkommission mit dem Ve¬
rrecken anssprach : die neue Lohnordnung sei gewissermaßen eine
Krönung der bisherigen Reformen und bringe den Arbeitern

gang erhebliche Vorteile . Interessant ist auch eine vom Gene¬
ralsekretär Riedel des genannten Verbandes angcfcrtigte Sta¬
tistik über die Eisenbahnarbeiterlöhne nnd über die ortsübliche
Lagelöhne , dis dem Reichstag übermittelt wurde . Aus dersel¬
ben geht hervor , daß in einer groben Anzahl von Orten die
Eisenbahnarbeiterlöhne bereits höher stehen als die ortsüb¬
lichen Tagclöhne . Angesichts solch günstiger Lohnverhältnisie
ist es zu verstehen , wenn der Andrang der Privatarbeiter zu den
Eiscnbahnwerk - und Bctriebsstätten von Jahr zu Jahr größerwird.

' Bad -Nauheim , 11 . Juli . Heute nachmittag von 4— 6K
Uhr und abends von 8—10 Uhr ist aus der Terrasse Konzert
der Kapelle des Artillerie -Regiments Nr . 61 aus Darmstadi.
Nächste Woche ist täglich vormittags 7 Uhr Frllhkonzcrt in der
Trinkkuranlage . Morgen Sonntag nachm , von 4—6 Ilhr und
abends von 8 —16 Uhr findet auf der Terrasse Konzert der
Kurlapellc unter Mitwirkung des Deutschen Männer -Sextetls
statt . Abends 8 Uhr im Kurhaussaale Theater : „Der müde
Theodor " Schwank in 3 Akten von Max Real und Max Fcr-
ner . Montag nachm , von 4 !4 — 6 Uhr und abends von 8— 10
Uhr ist auf der Terrasse Konzert der Kurkapelle . Das Rach-
mittagskonzert unter Leitung des Kgl . Professors Hans Win-
derstcin . Abends 8 Uhr im Kurhaussaale Theater : „Brüder¬
lein fein " , Alt -Mcncr Singspiel in 1 Akt von Leo Fall . „Die
schöne Ealathee " , mythologische Oper in 1 Akt von Franz von
Suppee.

• Melbach , 11 . Juli . Am 30 . Juni d . I . fanden im Bezirke
Melbach Ziegen -Sta,schauen seitens des Landwirtschastskam-
mer Ausschusses für Oderhessen statt , die als neue Maßnahme
zur Förderung der Ziegenzucht in diesem Jahre zum erstenmal
zur Durchführung gelangten . Die Durchführung der Schauen
erfolgte nach folgendem Punkticrversahrcn : 1. Beschaffenheit,

RaumverteUung und Durchlüftung des Stalles 15 Punkte , 2.
Einheitlichkeit der Zuchtrichtung und Güte de » ( '.uchtmaterials
20  Punkte , 3. Ecsundheit 's - und Ernährungszustand der Ziegen
15 Punkte , 4. Haut - und Stallpflege der Ziegen 15 Punkte , 5.
Pflege und Ausstellung der Lämmer 20 Punkte , 6. Eesamtein-
druct 15 Punkte , Summa , 100 Punkte . Das Prämiierungscr-
gcbnis war folgendes : Gruppe 1 : Besitzer mit 3 und mehr
Ziegen mit 191 {er Nachzucht . Christian Paul , Wölfersheim 86
Punkte 2. Preis 15 Markt Gustav Scheuermann , Wohnbach 86
Punkte 2. Preis 15 Mark ; Martin Schmidt , Wölfersheim 78
Punkte 3 . Preis 10 Mark : Gustav Berg , Whnbach 77 Punkte,
3. Preis 10 Mark, - Wilh . Schmidt 2., Wölfersheim 72  Punkte
Anerkennung 5 Mark , Hrch . Schmidt 2., Melbach 70 Punkte
Anerkennng 5 Mark, ' Gottfr . Sames , Melbach 63 Punkte Aner¬
kennung 5 Mark . — Gruppe 2 : Besitzer mit 1— 2 Ziegen mit
1914er Nachzucht . Hrch . Rieß 2., Wölfersheim 87 Punkte 1. Pr.
15 Mark : Wilh . Diehlmann , Wohnbach 80 Punkte 2. Preis 10
Mark ; Ehr . Rieß 2-, Wölfersheim 78 Punkte 2. Preis 10 Akt . ;
Karl Gonsendorf , Wölfersheim 78 Punkte 2 . Preis 10 Mark;
PH . Ziegler , Melbach 74 Punkte 3 . Preis 5 Markt Wilhelm
Rietz 3., W -lfersheim 73 Punkte 3. Preis 5 Mark ; Louis Mül¬
ler , Wohnbach 72 Punkte 3. Preis 5 Markt Karl Lind , Wöl¬
fersheim 70 Punkte 3. Preis 5 Markt Hrch - Rieß 1., Wölfers¬
heim 67 Punkte Anerk . 3 Markt Wilh . Schneider , Wölfersheim
66 Punkte Anerk . 3 Mark ; Knr . Adolf Rieß , Wölfersheim 64
Punkte Anerk . 3 Markt Heim . Jockel , Melbach 63 Punkte An¬
erkennung 3 Mark . — Gruppe 2 : Besitzer mit 1— 2 Ziegen ohne
1914er Nachzucht . Albert Heger , Wölfersheim 76 Punkte 1.
Preis 12 Markt Hrch . Kaiser , Wölfersheim 67 Punkte 2. Preis
8 Markt Hcrm . Bopp , Wölfersheim 64 Punkte 3. Preis 4 Mk . t
Hrch . Bender , Wolfersheim 64 Punkte 3. Preis 4 Markt Aug.
Schmidt , Melbach 57 Punkte Anerk . 2 Mark : Chr . Schmidt 2.,
Mölfersheim 55 Punkte Anerk . 2 Markt Hrch . Etieber 3.,
Wölfersheim 54 Punkte Anerk . 2 Mark.

Aus Obererlenbach wird uns geschrieben:
Besichtigung der Versuchsfelder in Gießen . Der hiesige

Bauernverein fährt morgen — Sonntag — zur Besichtigung
der Versuchsfelder des Landw . Instituts nach Gießen . Abfahrt
Holzhausen 11 .14 , Ankunft in Gießen 1.09 Uhr , woselbst ein

' 1. Mung D« l. Klasse Der5. NeilM-MDeokMa
(231. Kgl. Bmifj.) Slam-Merle.

(Al .1 10 . und 11. Juli 1914.) Nur di« Gewinne über so Mk. find de« vktreffcnden
Nummern ln Klammern belgefügt . Ohne Gewähr . . H .A.v.

( Ruf jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinnegefallen, und zwar Ije einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und IL I

10 . Juli 1914 , vormittags . Nachdruck verboten.
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L MM Derl. Klasse Der5. vreuM-MüeMe»
(231. Kgl. MM Klassen-Merle.

(?! ’:; 10 . und 11. Juli 1914.) Nur die Gewinne über SO Me. sind den betreffenden
Nummern in Klammen : beigefügt . Ohne Gewähr . H.A .B.

| r. i. . jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen , und zwar
einer nuf die Lose gleicher Nummer in den Seiden Abteilung «'» I und ll.

10 . Juli 1914 , nachmittags . Nachdruck verboten.
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Vertreter des Landw . Instituts die Führung übernimmt . Es
ist erwünscht , wenn sich auch noch Landwirte anderer Gemein¬
den anschlicßen.

- Vilbel . 11. Juli . Beim Abbruch des allen Stationsgc-
bäudcs auf Bahnhof Bonames stürzte der 28jährige Tagtobner
Kreiling von hier vom Dache ab . Ei war aus der Stelle tot.

* Aus dem Bogelsberg , II . Juli . In einem bekannten
Orte , dessen Namen aber rücksichtsvoll verschwiegen werden soll
zog am letzten Sonntag der Krieger - und Schützcnoerein unter
klingenden ! Spiele nach den Schießständen , wo das alljährliche
Prersfchießcn abgchallen zu werden pflegt . Das ganze Dorf,
die üblichen F - stgaste von nah und fern umlagerten die Slände
und bewunderten die Fülle der Gewinne . Eben verkünd - !.e
irn Trommelwirbel den Beginn des Turniers . Aber kein erster
Schuß fällt . Verlegenes Lächeln auf dem Antlitz des Schiitzur-
nreisters , Bestürzung beim Vorstand , ein Rennen und Suchen.
Man wird aufmerksam . Was fehlte ? „Rur eine Kleinigkeit !"
meinte der Oberjchütze . Und das aber waren die — Gewehre.
Die hatte die wackere Schar — wie es kam , weiß nran nicht —
daheim gelasfeu , nämlich in der Vereinslncipe . Fliegende Vo¬
ten eilten und holten schließlich die — Kleinigleii . Und dann
nach langer Pause nahm das Preisschießen seinen Anfang . So
geschehen am 5. Juli 1914 im Kreise La Itterbeck ).

* Frantjurt a . !D(„ 11 . Juli . Bei dem verwegenen R -tz,b-
Lberfall in einem Bijouteriegcschäst der Kroapriiiziustraßc e=.=
kruteien die Kaufmannslehrlinge Mann und Fischbach Wa - en
im Werte von 10 009 Mark . Sie wurden dafür mit erheblichen
Strafen belegt . Vorgestern stand auch die „Räuberbraut " , eve
l ? fährrge Anna Huß aus Griesheim vor den Richtern , weit sie
bei dem Raub Schmiere gestanden hatte . Sie erhielt 3 Wochen
Gefängnis , die durch die ‘Untersuchungshaft für verbüßt erachtet
wurden . Das Gericht nahm im weitesten Maße mildernde Um¬stände an.

* Feauksuri a. M .. 11. Juli . Am Mittwoch verhaftete die
Polizei zwei hiesige Kaufleute , deren Namen sie im Interesse
der Untersuchung noch geheim hält . Beide haben seit langen
Jahren einen raffiniert ausgeklügten Schwindel mit Kautio¬
nen und Geschäftsanteile » getrieben und damit zahllose Perso¬
nen um ungezählte Tausende geprellt . Zunächst betrieben die
Schwindler ein Geschäft zur Verwertung feuersicherer Farben,
in den letzten Monaten einen Großhandel mit Rährkasfee . In
beiden Fällen gelang es ihnen , viele Leute , die als Eefchäfis-
icilhaber oder Bezirksvcrircler oder Filialleiter beträchtliche
Summen zahlen mußten , zu betrügen . Ein Herr z. B . bezahlte
allein 30 000 Mark , ein anderer lieferte noch vor vier Tagen
3000 Mark ab . Ob die Kaufleute die vereinnahmten Gelder
unterschlugen oder sonstwie verwendeten , konnte noch nicht fest-
gestellt werde » . Jedenfalls dürfte es sich unr weit mehr all
100 800 Mark handeln , um die die „Teilhaber " geprellt wurden
Die Angelegenheit spielt weit über Frankfurt hinaus , da dir
beiden Kaufleute überall „Filialen " gründeten und Teilhabersuchten.

Hessen-Nassau.
* Bad Homburg , 11 . Juli . Müssen Realschüler den Bürger,

Meister ihres Ortes grüßen ? Diese Frage hatte das hiesige
Schöffengericht zu lösen In Obciursel schlug neulich der dor¬
tige Bürgermeister Füller einem 13jährigen Realschüler die
Mütze vom Kopfe und verabfolgte ihm noch eine Kopfnuß,
weil der Schüler ihn nicht gegrüßt hatte . Darob strengte der
Vater des Jungen die Belcidig -rngsllage gegen den Bürger-
rneister an . Der Angeklagte machte geltend , daß man ihn als
Mitglied des Schulkuraioriums zu grüßen habe und zog al-
Beweis dafür ein altnassauifches Edikt heran . Es kam schließ

^lich ein Vergleich zustande , in dem festgelegt wurde , daß die
Oberurseler Realschüler ihren Bürgermeister nicht zu grüßenbrauchen.

* x. Oberursel , 11. Juli . Bei dem Konkurienzschicßeu aus
dem mitteldeutschen Bundesschießc » in Mannheim erschoß aus
Feld (300 Meter ] H . Schudt von hier den tt „ auf Stand ( 17.»
Meter ) H . Bernbeck den 14 . Becher.

* Köhler im Taunus . Die gewaltigen Holzoorräie , die der
Sturmwind des 1. Juni 1913 in dem Hochiaunus niedcrlegte,
werden augenblicklich durch eine Holzhandkung aus dem Elsaß
in Köhlereien zu Holzkohlen verarbeitet . Der eigenartige vor
langen Jahrzehnten im Taunus weitverbreitete und vielg^
übte Betrieb lockt täglich viele Neugierige an . Die Köhlereien
lind vorerst in den Schloßborner Gemarkungen eingerichtet.

* x Usingen , 11 . Juli . Die Erbauung des Amtsgerichts voi
dem Oberiore ist vom Justizsiskus nunmehr endgültig geneh¬
migt . — Die Jagd im hiesigen Oberwald ist auf die Dauer von
0 Jahren für 600 Mark Pacht pro Jahr an die Herren Gg . Pe¬
ter und Theodor Born dahier , diejenige im Unterwald an die
Herren Josef Kimpel , Franz Riedel und Friedrich Stahl zu
Frankfurt a . M . für 1200 Mark pro Jahr verpaichet.

* Griesheim a . M ., 11 . Juli . Durch den Bruch eines Gas¬
rohres entstand im Hause Hauptstraße 23 ein Brand , der eine
Wohnungseinrichiung vernichtete . Die Feuerwehr beseitigte in
kurzer Zeit jede weitere Ecfahrl ihre Mitglieder mußte » sich
aber zu Schluß einer „Visitation " unterziehen lasten , da die
Wohnungsiirhabcrin behauptete , ihr feien 40 Mark abhande .r
gekommen.

* Vom Main , 8. Juli . Durch die Bluttat von Serafewo
ist neben dein österreichischen Kaiserhanse besonders auch
die fürstlich v. Löwcnstcinsche Familie in tiefe Trauer ver¬
setzt worden . Die ermordete Herzogin Sophie von Hohen¬
berg war näinlich die Cousine der Gemahlin des jetzigen
Fürsten von Löwcnstern . Das ermordete Thronfolgerpaar
stand übrigens mit der Löwenflernschen Faurilic in den
denkbar freundschaftlichsten Beziehungen : war doch der
Thronfolger Franz Ferdinand der Pate des jüngsten Soh¬
nes des hiesigen Fürstcnpaarcs . In diesem Sommer noch
wollte Franz Ferdinand mit feiner Gemahlin die Löwen-
steinsch« Familie besuchen. Statt dessen reiste das Fürsien-
paar ain Samstag zur Beerdigungsfeier nach Arnstcttcn ab.

* Bad Orb , 11 . Juli . Ein langwieriges Leiden vcranlaßte
den iwch ]ungen Schneider Holzapfel bei Frankfurt den Tod iiu
Main zu suchen . Die Leiche wurde bereit geborgen»
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Das grüne Auto.
Spionagc -Roman von August Weißt.

(Schluß .)
Es war nicht schwer, das einfache Schloß aufzusprengechr

Polizc >rat Wurz riß die Türe angelweit auf , ohne in,dich.
Türfüllung zu treten und rief:

Gräfin , ersparen Sie uns weitere Gewalttaten ! ZwirE!
gen Sic »ns nicht , Hand an Sie zu legen!

Im Zimmer blieb - olles still. Merkwürdig still - *>)
Der Polizeirat konnte die Ecke eines Bettes sehen ; da« '

rüber ein Heiligenbild . Der matte Schein einer Kerze , die
in der anderen Ecke des Zimmers stehen mußte , warf zittrige
undeutliche Schatten.

Vorsichtig beugte sich der Polizeirat vor . Er sah die
Elräsin di Campobello unbeweglich vor ihrem Loilcttetisch
sitzen. Er trat vor und blieb an der Sckevelle stehen.

Gräfin , ich verhafte Sic im Namen des Gesetzes als die
Mörderin des Oberleutnants Georg von Eastcllmari!

Die Gräfin im Lehnstuhl blieb unbeweglich.
Ter Polizeirat trat rasch auf sie zu und legte seine

Hand ouf ihre Schulter.
Bei der Berührung brach die Gestalt in sich zusammen

und kollerte auf den Boden . Zu den Füßen des Polizcirats
lag — eine Tote.

Sie ist vor Schreck ohnmächtig geworden ! ries Baron
Twohr.

Nein , sie ist tot ! Sehen Sie das kleine Loch in der
linken Schläfe nicht ? rj

Aber wir haben doch gar keinen Schuß gehört?
Auch als Eastcllmari erschosien wurde , hat man kernen

Schuß gehört . Dieselbe lautlose Kugel , die ihm den Tod
gegeben , hat auch ihr ein Ende bereitet.

Ter Polizeirat beugte sich nieder und faßte die Tote
unter den Armen . Mit Hilfe Spohrs trug er sie zum Lager
und bettete sie unter dem Heiligenbilde nieder.

Der Polizeirat drückte der Toten die Augen zu . Dann
nahm er seine Kappe vom Kopfe und faltete die Hände . . >

Ter Selbstmord der Gräfin di Campobello setzte der
Tätigkeit der Polizei ein Ende . Ta der Mord gesühnt er¬
schien, wurde strengstes Stillschweigen über alle Einzelheiten
bewahrt.

Nur beim Polizeipräsidenten fand eine Konferenz statt,
bei der Polizcirat Wurz folgenden zusammenhängenden Be¬
richt erstattete:

Ter Mord in der Grillhoferstraße , über den Ursprüng¬
lich ein geheimnisvolles Dunkel lag , ist von der Gräfin di
kampobello , geborene Violetta Crespo , die sich selbst ge¬
richtet hat , verübt worden . Als Beweise hierfür dienen:

Erstens zeigen die Fingerabdrücke , die an de rScheibe
«nd auf dem Fenstcrbrette jenes Zimmers gefunden wurden,
aus dein der Schuß kam, genau dasselbe Bild , wie diejenigen,
die von der Gräfin abgcnoinmen wurden.

Zweitens erkennen die Einspännerkutschev und der
Fiaker , welche die Frau von der Grillhoferstraße bis zur
Paniglgasse auf der Wieden geführt , in den vorgelegten Pho¬
tographien die Gräfin wieder.

Drittens gehören die Spange , die im Staub gefunden
wurde , und die daran hängenden Härchen , die mit Fleur d'or
gefärbt waren , wie mikroskopisch festgestcllt wurde , der Toten.

Viertens war die Gräfin in ihrer Jugend Kunstschiitzin
und besaß ein Gewehr neuester Konstruktion , aus dem mit¬
telst komprimierter Luft geräuschlos geschossen werden kann,
und da? ein Kaliber aufweist , das genau der im Bilderrah-
mcn gefundenen Kugel entspricht.

Fünftens ist festgestcllt worden , daß die Gräfin in
Strcbinger anfangs Januar auf der Mariahilferstraße jenen
Mann wieder erkannte , zu dem sie vor Jahren in Turin in
Beziehungen gestanden war , und den sie seither mit ihrem
Haß verfolgte.

Sechstens beweisen der angcfangene Brief , der bei dem
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Ermordeten gefunden , wurde, .und die Aussagen des Herrn " !
Cartelane , eineF Jugendfreundes,Caskellmaris , daß sie wie - I
derholt den Vorsatz geäußert, ' den früheren Geliebten zu
töten.

Einige Zwischenglieder ^ die schien , lassen sich leicht er«
gänzen , fa daß sich dis .Tat aller -Wahrscheinlichkeit ' nach fol «,
gendermaßen abgespielt haben dürfte;

Dia , Gräfin begegnete Casicllmari auf der Mariahilfer «,
straße und erkannte in ihm jenen Mann , den sie schon feit*
Jahren gesucht. Doch auch er hatte sie erkannt , und da . er
einen Anschlag auf sein Leben fürchtete, ' wie wir auS den
Briefen und Aeußerungen wissen , hauptsächlich aber wohl,
weil die Mission , die ihn nach Wien geführt , ihn verpflich¬
tete , sein Inkognito zu wahren und in Verborgenheit zu
bleiben , übersiedelte er rasch und unauffällig in die Grill»
hoferstrabe . Nun fragt es sich, wie die Gräfin dies , erfuhr.
Alle Wahrscheinlichkeit spricht dafür , daß Graf Hcinen , der
ja mit Castellmari in Verbindung stand .gesprächsweise er » ,
wähnte , in Hcrtials einen Mann namens Strcbinger be¬
suchen zu müssen . Da die Gräfin wußte , daß das der Name
des Gesuchten war , so erfuhr sie auch sehr leicht durch eine
Nachfrage ouf denr Komnrissariate seine neue Adresse.
Wahrscheinlich wollte ihn nun die Gräfin beobachten , und da
kam ihr die leerstehende Wohnung sehr zustatten . Diese
zu mieten , war zu gefährlich . So ließ sie sich einen Nach-
schliissel niachen — wenigstens deuten Bemerkungen der
Grafen darauf hin — und schlich sich in den Abendstunden,
wo keine Uebcrraschung mehr zu befürchten war , in das
Haus . Und als sie vom Fenster aus das jenseits der Straße
liegende Ziniemr ganz überblickte , mochte wohl in ihr der
Gedanke aufgeblitzt sein , daß cs das Einfachste wäre , durch
einen Schuß , der bei ihrer Kunstfertigkeit sein Ziel gewiß
nicht verfehlen würde , den Verhaßten zu töten . Am 12.
Januar vollführte sie die Tat , indem sie aus dem Dunkel des
Zimmers auf den beim Tische sitzenden, von der Lampe hell
beleuchteten Mann , der gerade mit dem Grafen Heincn un-
tcrhandelte , den Schuß abgab.

Nach dem Berichte des Polizcirates brach der Präsident
die Sitzung ab.

Als sich Baron Spohr von dem Präsidenten verabschie¬
den wollte , sagte er ihm:

Ich hätte noch einige Wort mit Ihnen zu sprechen, lie¬
ber Baron . Vielleicht kommen Sie in mein Zimmer.

Spohr folgte dem Präsidenten , während die Herren das
Bcratungszimmer verließen.

Ich bin in der angenehmen Lage , sagte der Polizei¬
präsident zu Spohr , Ihnen eine Eröffnung z» machen , die
Sie hoffentlich ficuen wird . Sie haben uns in dieser recht
schweren Angelegenheit so ersprießliche Dienste geleistet , daß
wir uns Ihre werwolle Kraft auch für die Zukunft nicht
entgehen lassen wollen.

Der Polizeipräsident griff nach einem großen Kuvert,
das auf dem Schreibtische lag , und reichte es Spohr mit den
Worten:

Ihr Ernennungsd ' ckrct , lieber Baron.
i . . . -

Der Sommer war ins Land gezogen.
Die tiefe Trauerzeit um den Ermordeten in der Grill¬

hoferstraße war vorbei.
Die beiden Schwestern Castellmaris legten ihre schwar¬

zen Kleider ab und schmückten bräutlich ihr Haupt . Ant
gleichen Tage feierten beide Hochzeit.

Und am selben Abend traten Hauptmann Feinkorn und
Baron Spohr mit ihren jungen Frauen die Hochzeitsreise
nach Venedig an.

Kirchliche Anzeigen?
Evangelische Gemeind «.

5. Sonntag nach Trinitatis , 12 . Juli.
Gottesdienst in der Stadtkirche.

Vorm . 9K llhr : Herr Pfarrer Ritter,
Feier des hl. Abendmahls . _ _

plHer-ülöbel
nur eigener Herstellung

Moderne Klub-Sofasu. -Sessel,
Divans, Salon-Garnituren,

Vollständige Betten.
Die Fabrikation untersteht meiner
persönlichen Leitung und bietet
dadurch Gewähr für bekannt so¬

lideste Verarbeitung.

Täglich haben Sie Freuve,
wenn Sie

Biamantine
mit Sparsieb
bas beste und sparsamste
Schuhputzmittel benutzen.

Fabrikant : Rud . Starcke , Melle i . H.

Fliegenfänger
Pyramiden 5 Stiidi 20 ffg.

Arsenhaltiges Fliegenpapier,
FUegerileirn
kaufen Sie in der

Germania -Drogerie
H . Flafchenträger , Friedbcrg

Fernspr . Nr . -158 . gegenüber dem Mathildenstift.

Sonntags geschloffen.

Gottesdienst in der Burgkirche.
Vorm . 8X Uhr : Herr Pfarrer Zatz mann.
In beiden Gottesdiensten Kollekte für das hessische Krüp-

xelheim.
Gottesdienst im Stadtteil Fauerbach

Vorm . 10 Uhr : Herr Pfarrer Zatzinann.
> Nachm . 1 Uhr : Katechismuslchre für die weibliche Jugend.

Feierabend Friedberg.

V £ onnta 8, den 12 . Juli , nachm . 3 Uhr : Teilnahme an
dem Sommerfsst des Evan . Arbeitervereins auf der Secwiese.

Katholische Gemen,p.
Sechster Sonntag nach Pfingsten , 12 . Juli.

Veichtgelegcnhcit Samstag nachm , von 5 Uhr , Sonntag
kiüh von %6  Uhr an.

K7 Uhr : Frühmesse.
8 Uhr : Singmcsse mit Predigt ( Militärgottesdienst ) .
Kl » Uhr : Hochamt mit Predigt.
Nachm , zy.  Uhr : Bittandacht : danach kirchliche Versamm¬

lung des kath . Jünglingsvereins.

Kursbericht
vom IO. Juli 1911 der

Witlelbentlcheir Credilbank
Aktienkapital u . Reserven M . 79000OM

gegründet 1856.

Frankfurker Börse.
4% Reichsanleihe 99 .10%
3 % % .. 86 .25 ..
8% 76 .30 „
3V,7 « Preutz . Consols 86 .10 „
37 . . „ 76 .15 „
4% Hessen 97 .35
» */ .*/ . . 85 -20
3% „ 74 .20 .
IV, . 7 . Eriechen 0. 1890 56 .80 „
1% % Monopol -Griech . 51 .70 „
4 */, % „ Silberrente — — „
4% Oesterr . Eoldrente 84 .95
3 Portugiesen Serie I 63 .50
3 „ ,, lil 66 .30
47,7 « Nullen v. 1905 99 .—
4% „ 1902 89 .50 „
4% Administr . Türken 75 .—
47 « Türken von 1903 82 .25
Türkenlose M . 160 . - „
47 » Ungar . Eoldrente 80 .70 „
4 „ Kronenrente 79 .10
3 -/>7 °Buen . .Air .Pr .Anl . 63 .70
4 ' /»7 - Chinesen 91 .—
4 % °/o Japaner 92 .60 „
37 « Silber -Mexikaner 47 .30
47,7o Mex . Irrig . Ank 68 .50 „
Berliner Handels Ant . —.—
Darmstädt . Bank „ 114 .50 „
Deutsche Bank „ 232 .25
Deutsch -Asiatisch Bank 120 .— „

Berliner Börse.
Türkenlose Ri . 160 .25
Baltimore u. Ohio Akt . —. —
Canada Pacific Akt . 193 .37
PrinceHenriE . B . Akt . —.—

Diskonto Komm . Ant . 181 .50%
Dresdener Ban ! Akt . 146 . —
Mitteld . Creditb . Akt . 115 .—
O - st. Creditanst . Akt. 185 .- „
BochumcrEutzstahl 219 . — „
Buderus E . - W . Akt . 103 .40
Deutsch Luxemburg 124 .75
Eschweiler Bergm . —.— „
Eelsenkirch . Bergw . 179 .25 „
Harpener Bergbau 173 .25 „
Phönix Bergbau 231 .50 „
Laurahütte 144 .— „
Griesheim Elektron 242 .— „
Höchst . Farbwerk « 458 .50 „
Holzverkohlungs -2nd . 270 .50 „
Rütgcrswerke 187 .— „
Chem . Fabr . Albert 397 .50 „
AUg . Elektr . Ges . Akt . 241 .50 .
Dcutsch -Uebersee E . G . 163 .50 „
Schuck. Elektr . Ees . AN . 142 .75
Siemens u . Halske 211 .12 ,
Stcaua Romana 146 .—
Zellstoff Waldhof 170 .75 „
Hambg . Amk . Pakckf . — .— „
Nordd . Lloyd 109 .37
Oesterr . Staatsbahn 143 .— „
Lombarden 15 .75
Baltimore u . Ohio Akt . 91 . — „
Prioatdiskont 2.12 „
Tendenz : schwach.

-chantuna E. B . Alt . 127 .75 ,
Berliner Handels Ant . 148 .— ,
Deutsche Bank Akt . 232 .50 ,
Disk . Kommandit Ant . 182 .— ,
Dresdener Bank AN . 146 .— ,
PekInt .Handelsb .Akt . 176 .37
Ruff .Bankf . a .Hand .A . 149 .12
Allg .ElekEesellsch .Akt . 241 .—

Deutsch -Luxemb .B .Akk 124 .50 .
Dtsch -Ubers - e E .E .Akt . 163 .50
Gelse,ikirchenBgw .Akt. 179 .50isarpener Bergbau Akt.—.—„sohenlohewerke Akt . 103 .87 „
laurahütte Akt . 144 .50 „

Oberschlesier E . Akt . —.— „
Phönix Bergbau AN . 232 .— „
Rombacher Hütte Akt . 150 .63 „
Siemens u. Halske Akk — „
Privatdiskont 2.— „ »
Tendenz : schwach.

Londoner Börse.

Atchison Topeka Doll.
Southern Pacific „
Chicago Rock Jsl . „
Misi .Kans .u .Tcx .R.
Union Pacific „
U.S .Steel Common,,

102 .-
99 .87

1.37
16 .37

159 .75
63 .12

Amalgamat . Copp . Doll.
Chartered Company Lstr.
Eastrand Proprietary „
Eoldfields .
Rand Mines „
De Beers Consolid . „

72 .12
0.87
1.77
2.27
6 .08

16 .50
Dic

Deposilenlrafle Friedberg i. H.
empfiehlt sich zur ^

Vermittlung aller bankmiissigen Geschäfte.

Z»>» Giiuiindjfu
empfehle

Crystall Zucker
je nach Qualität

zu Konkurrenz - Preisen
Gelee - Glaser

in allen Größen von 8 Pfg . an

lloni &'- Gläscr
V«, 7 , u . 2 LN . Inhalt

Ansatzflaschcn
2 Ltr . — 12 LN.

KorvflascheNb'isäOLk
für Beeren -Weine

Sal'ylyl̂ Pkrsamkntpapikr
zum Zubinden der Gläser

Mkin . ächtk» Wklllksßg
sowie alle Gewürz « in bester

frischester Ware billigst

F. Hitbrecht Ww.
griedberg . gr . Klostergafi e 12.

Ein tüchtiger

Wn- nergesrUe
sofort gesucht.

Karl Kinder , Wagnermeister,
Friedbera - Aauerbach.

Iietznng ai » IÜ . August.

Eietzener Eewerbe-
Ausstellungs -Lotterie

1046 Gen -. i . Uk . u.

30000  Mk.
1. Hauptgewinn

IOOOO Mk,
u . [. w.

Lose i  1 Mk . bei allen Losc -Ver<
käufern zu haben . 11 gemischte
Nummern für Mk . 10 .25 nebst
Liste u. Porto . General -Vertrieb

Kuchacker̂ in Gieße » .

ficiratkn Äe nidjt
bevor über zukünftige Person
und Familie , über Vermögen,
Mitgift , Rus , Charakter , Vor¬
leb , etc . genau informiert sind.
Diskr . Spezialauslünft . überall
Globus Weltauskunstei und
Detektiv Institut Berlin W35,

Potsdamers » . 114.

Bernhardiner
Alter 2 Jahre , gelernter Zughund,
ferner «in leichtes Gig hat zu
verkaufen
Konrad Reuss, Friedberg
Melkermeister . Telefon 416,

Am alten Bahnhof.
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L. Kocliendörfer,
FRIEDBERGi .H

direkt am neuen Itnhnliof — Ha lauerstr . 22 —

, Frankfurt a. 1.
STai'critrafjc Nr . 72. Telesan Amt I 5481.

Gutesbürgerl .Speisc Ncstanrant
in nächster Nähe des Hcip -qnhoss.

Hochfeine Kirre der Krauerei Hinding.
Mittagessen von 12— 3 Uhr . Reichhaltige Abendkarte.

Münchener Augustiner Hriiu.
Grobes Nebenzimmer zirla 80 Personen snssend.

(<"rrfTpunkt der vereiaihle«landwirle uan Jtaüunrl n. }U. u. stmgegend.

Miiiizciiberger
...........  Möbelfabrik

Verkaufsstelle Friedberg i. H.
Telefon 428

Wolfengasse 1, vis -ä -vis Hotel Trapp
empfiehlt

Speise ,̂ Herrn=, Schlafe
und Wohnzimmer , comp!.
Kücken-, einzel Möbel,
:=: sowie Polstermöbel

in erstklassiger Ausführung.
Durch eigene Fabrikation

sind wir in der Lage billige Preise bei bester
Verarbeitung zu stellen.

Franko Lieferung . Dauernde Garantie.
(Besichtigung der tusstellunosriume erbeten .)

I « » 'filier <& Heim
Bad - Homburg v . d . H.

empfehlen zum direkten Bezug:

Kernseifentlockeii lir Wastfimastaii
Sauers toffseif enfloeken,

Kernseifenptilver , gewöhnl . Seifenpulver
alles in 10- und 20-Pfund Säckchen.

Toiletteseifcn . Sauerstoff bleichsoda.

Alfred Imhof, Bad-Dauheim
Heizungs- o. Lüftungsanlagen
- aller Systeme -

Dampfheizungen
Niederdruckdampfheizungen

Abdampfheizungen
Warmwasserheizungen

Luftheizungen
Warmwasserversorgungen

Brunnen- und Pumpenanlagen
Kompl. Wasserversorgungen

fOr Städte, OOrler, Land¬
häuser und Industrielle.

Haus-Installationen für Gas
- und Wasser-
mit den neuesten Einrichtungen

• Wasch- und s
Bade-Einrlchtungen

Elektrische Licht- und Kraftanlagen,

Bakterien tötende Wirkung , dauerhaftester
Belag kauft man am besten u. billigtsen

rrn

Tapeten - u. Linoleumliaus
-Jean Küglcr , Friedberg,Kaiserstr.21.

Zur Ernte
empfehle ich meine vorzüglich bewährten

Kl'llsiüiiher, Cetreiilemöherh. LeWinber
in solider einfachster Construltion , neueste Verbesser¬

ungen , grösste Leichtzügigkeit, hohe Stabilität
zu billigsten Preisen.

' 'fccderechen, Nordermagen , Aehrenheber,
bestes Kindegar»

bis 600 Meter laufend , größte Bruchfestigkeit.
Kataloge etc. umsonst.

Reparaturen werden prompt ausgesührt .'

frifMfrj ) i. ß.
Telefon 76.Zilh. Häuser,

Milchtransport- %
Kannen*

für Fahnversand mit Pa¬
tentverschluß u. Messing-

, S s Bahn schildern - ~
stets In grösster Auswahl am Lager. ,

Buttermaschinen  ^
Milchseparatoren ^
:s billigst bei s ä

Heinrich Ohlx
MolKerel-u.Landw.Maschinen

Geräte und Bedarfsartikel, ch

v     FiiBlilirlU .iÄr .^ l

Neu«

Halbverdecke,
mit ubnehmbarem Bock.

Neue

Jagdwage«
Nkue Break

ferner verschiedene gebrauchte
Wagen als

Landauer , Kupers,
Halbverdeck , Break

empfiehlt

Fndwig Haustein
Wagenbauer,

Trirdberg , Telefon 341.

Unentbehrlich
in jedem Haushalt ist ein

w
Empfehle solche in allen

drosselt und Ausführungen

von Mk . 30 . — an

per Stück . .

Eisschränke mit

Fiat-Wandbekieidung
aus biegbarem , weissem

Emaillezink

Hygienisch,
dauerhaft , billig.
Vollkommenster Ersatz
lür Steingut u. Marmor.

G.M.Reuss
Friedberg . „Alte Post“.

Zucht des
großen mißen

Sdelfchineivs
«chwcine ;ncht Bereit»

Lang -lSöns (Hessen.)
Erstllass. Zuchttiere von vor - ,

ztigl. Abstammung stets !
vorrätig.

»omdurgek Trauringhaus
Inh . James Lömeustri « ,
Uhrmacher, Juwelier u. Optiler
O-S-flemVer, u. V. fl. Louisensir.43'/,

Telefon 380.
Borteilhaste Bezugsquelle von

goÄÜen XtÜUriliP Lätfuge
tn jedem Eoldgehalt und Fasson.
Gravieren und BerLnhern gratis.

Reichelsheim i .d.LS.
fabrik miirrntt Slalef»richt»»gr».
Telefon Nr . 0 Telefon Nr. S

Spezialitäten:
Mr -kstliAmrilhtiing

Schlvkinkstallkiiirilhtmlg
verschiedener Systeme

ftt Ki-deich mit jilleraestih.
D,rchfrejs,iller— verstellbar.

Msthängbahnen , Futter¬
bahnen , Selbsttränkan-

lagen , Dunsthaube » mit
eingebauter Klapp «.

Siüncherapparate , Jauch«
fäffer.

Mehrfache AuSzeichnuug -n
der LandwtrlfchaftSkammer.

3 Kerbel
zu verkaufen

Lvilhelm Ernst,
Landwirt , Feiedbcrg -Fauerbach.

DEUH
PATENT-NAPHTALIN-

MOTOREN
NeueslesModelf

arbeiten onüberfroffer»
billig bei massigen An:

schaffungskosfer»

Stro|l)iitf
für Herren, Knaben und
Kinder in den modernsten

Fassons sowie

UMe, Men,
Kragenn. Kravatten

empfiehlt
zu den billigsten Preisen

A. Steinbach
Friedberg , Kaiserstr . 47.

lge
lausen Sie jetzt zum äußersten
Tagespreise , konservierendiesel¬
ben nach bewährten Rezepten
im Rex-Apparat in Rex-Elüsem
oder entsaften sie d. „Dreisers"
Fruchtsast-Apparat „Rex" und
Sie haben das ganze Jahr hin¬
durch vorzügliche Früchte und
Säfte . Die bewähüen „Rex"-
Fabrikate kaufen Sie in der
alleinigen Niederlage bei

Fr . Mbrechl Wn>.. Fl'Mkrg i. K.

UröOtcs Lager am Platze!

kaufen Sie

Tapeten. finknitfn,
Goldleißen. farbfn, fadtf, Pinjel

nirgends besser, nirgends billiger wie bei

Adolf Bechstein,
Am all .Poflaml . I ' ricdlvcrg i . II . SchuISr . 5.

Telefon 459 . Telefon 459.
SV * Wiederverkäufe » sowie ftir Neubauten gebe

ich den höchsten Rabatt ! Tapezierer steht zur Versügimg.

skttit ’ ä eigener Arbeit mit
WHv V Garantie,

oh. IStubler -Piano 1,22cmh .450 ^r
2 vüetlta „ 1,25 „ „ 503 ..

.. » RhenaniaA, , 1,28 „ 570 „

. 4 „ B „ 1,28 „ „ 000 „
„ 5 MoguntiaA, , 1,30 „ „ 650 .,
„6 „ B „ 1,30 „ „ 680 „
.. 7 Salon A „ 1,32 „ .. 720 ..
" « „ B „ 1,34 " “ 750,;

usw. auf Raten ohne Aufschlag
Monat 15—20 Mk. Kasse S»/. per

M . MüUer 'S Hof .Ptano .Aabrtk.
Vertreter : Fr . Jos . Glück,
Fried berg t. S ., Kalserstrahe 140.
W Daselbst stimmen und reparieren
aller Musikinstrumente b tl l t g st "M

Sdzöncr sprungsähiger

Eber
sRasse deutsches Edelschwein) an¬
gekört, zu v-rlauscn

R 'idotr Ueith , Heuchelheim.
Wrileron

Kedrüöer Lutz 6. 6. in Darmstadt 21, k
TeleYou I\ o . 407 . Telegr . -Adr . t QeVirfider ■-» ( / , Darmstadt

bauen als Spezialität : 8 » « - 11 Elfi IlciOdaiUpf - IiOkoniOllilCIl
für Landwirtschaft , Gewerbe und Industrie.

Moderne Dampfäreselisätze

von bewährter Dauerhaftigkeit und vorzüglichster Ausführung , unübertroffen In Bezug auf
Ausdrusch , Ausschüttelung , Reinigung und Sortierung , sowie grösste Wirtschaftlichkeit.

Selbsthinderstrohpressen , Spreubläser , Sackhebsr , Reserveteile , Reparaturen.
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